. 


67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


„Globe“ äuße t ſich eingehend über die Stim⸗ 


werde ſich wah ſcheinlich bald nach Kweichow und 


nach den Ve einigten Staaten geſand e Kom⸗ 
mifſion, welche dert Pferde und Proviant fü 


ſchrüts zu ſehen wünſchen, den Aufſtand der 
Borer beklagen. Er hätte niemals geglaubt, daß 


mehr entſa rithe, i nicht „Wo nur Loos fo lange bleiben mag,“ fagte] waren verſtummt, eine faſt unheimli tille 
5 ur ve — ai. ber Oberlehrer kopfſchüttelnd, „ich begreife es] lagerte über dem ſonſt fo feöhtigen, dem 
e a geſagt, Helene?“ Die Kinder hatten ihre M det: 

eu e a } Ren, „Kein Wort, mich wundert's nur, daß er ſof die Mutter traf Anftalten ſie = 1 25. 
. 17 zu Im Br ſich warten läßt,“ entgegnete Frau in Rn? 8 ar und Bernhard, welche 
de Hühtiger dug mente feine‘ gest r Riegen Auggenblie wurde heſtig an dr |aufsubleiben . 
es machte einen faßt koriſchen Eirdeud Giocke e r . aufzubleiben pflegten, mußten ſich ihrer Auf. 


Ur. 254. — Etrſtes Blatt. 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker; R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Deutſchlaud auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 

4. A; durch de ne ins Haus gebracht koſtet 
er das Blatt 0 mehr. 


Singeigen: die Meinzeile ober Meallamen 50 N. 


I Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


deren Raum 15, 


treiben könnten. Der Hauptzweck ihrer Opera- 


die Mächte die friedlichen Abſichten Chinas und 
feinen Wunſch, entſprechende Genngth ung für 
die Beleihignngen zu fo ice 1 on 
ir daß fie ihre Truppen fo ſchnell als mög u⸗ 

nement für die Monate No vember und . werden. Li⸗Hung⸗Tſchang, welcher die 
Dezember für die einmal täglich ron a = Truppen 15 — 1 1 

1 Dei prach mit Begeiſterung von der 

cheinende Stettiner Zeitung mit Wiederaufnahme der Handels beziehungen mit dem 
Abendlande und ſchloß mit der Verſicherung, daß 
er und die chineſiſchen Behörden den Frieden 
wünſchten. Der Korreſpondent des Blattes fügt 
hinzu, er habe den Eindruck, daß Li⸗Hung⸗Tſchang 
von der Uneinigkeit und den Eiferſüchteleien 
unter den Mächten genau unterrichtet jet und daß 
er ſich deshalb ſtark fühle. Wie aus Peking ge⸗ 
meldet wird, hielten die Geſandten am 
Sonnabend zum zweiten Male eine Sitzung ab, 
um den Vorſchlag des franzöſiſchen Miniſters 
des Auswärtigen Delcaſſe zu prüfen. Alle waren 
der Anſicht, man muſſe für bie Hauptſchuldigen 
bel den letzten Ereigniſſen die Todeeſt afe ver⸗ 


auszurotten, andererſeits aber nicht, die Frem⸗ 
den zu tödten, ſondern ſie nur zu ängſtigen, 
damit ſie das Land verlaſſen würden. Dieſe 
Geſichtspunkte werden ſie im Auge behalten 
und dafür werden vermuthlich noch die Enkel 
der heutigen Boxer mit beſſeren Waffen käm. 
pfen. Wenn die Mächte Ching auftheilten und 
mit ſtarker Hand den Militarismus unter- 
drückten, ſo wäre es nicht ausgeſchloſſen, daß 
die friedliebenden Chineſen in Schach gehalten 
werden könnten, oder wenn das Chriſtenthum 
Rieſenfortſchritte machte, ſo möchte vielleicht die 
große Gefahr abgewandt werden, die der Welt 
drohe. Denn eine ſolche Gefahr beſtehe that. 
ſächlich. In 50 Jahren würde eine chineſiſche 
Regierung Millionen wohlausgebildeter Boxer 
ins Feld ſtellen können, darüber könne kein 
Zweifel beſtehen; und wenn eine chineſiſche Re⸗ 
gierung weiter beſtehe, jo werde fie dieſe natio- 


anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Die Wirren in China. 
Eine Hengkonger Drahtung des Londoner 


mung unter den Chiueſen in den nördlichen, 
Mi tel, und ſüdlichen Provinzen des Reiches. 


Die fortgeſch ittenen Chineſen, die ſich während langen. Man hat Grund anzunehmen, daß, wenn nale Bewegung weiter unterſtützen, und eigent- 
e Kriſis im Norden ruhig ‚veibielten, weil fie die Mächte darauf beſlehen, die chineſiſche Re⸗ lich habe ſie Recht daran. Die einzigen Mittel, 


r arteten, daß die Mächte den flüchtigen 
Mandſchuhof beſtrafen und ohne Zögern eine 
ftarfe aufgeklärte Regierung herſtellen würden, 
ühlen ſich beun uhigt durch den Umſtand, daß 
die Kaiſerin ſorigeſetzt Mandſchus zu Gouver⸗ 
neuren der Miſel⸗ und Südprovinzen ernennt 
und haben ſich in dem Glauben, daß die Mächte 
die For dauer des alien Regierungs yuem; be: 
günſtige, gegen die Dynaſtie erhoben. Die 
remdenfreundliche S immung gewinne an Ans⸗ 
ee in den beiden Sivaupprovinzen und 


die helfen köunten, lägen leider außerhalb der 
Sphäre praktiſcher Politik. Nichts Anderes, 
als Auftheilung oder eine wunderbare Ent⸗ 
wickelung des Chriſtenthums, könnte helfen. 
Leider ſei beides außerhalb des Bereiches praf- 
tiſcher Politik. So werde denn nichts Anderes 
übrig bleiben, als die Mandſchudynaſtie zu 
unterſtützen, und das werde für die Zukunft 
Handel in Waffen bedeuten, und unſere Kinder 
und Kindeskinder würden den Sturm ernten. 


gierung dieſer ihrer Forderung gerecht werde. 
— Auf bie kette Note Tſchings und Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs wird keine Antwort ertheilt. — Mel⸗ 
dungen aus Tientfien zufolge beabſichtigt eine aus 
Deulſchen und Ruſſen beſtehende Truppenabtheilung 
einen Poſten ſüdöſtlich von Tungiſchu anzugreifen, 
wo ſich 10 000 Mann Borer und deſertirter 
regulärer Truppen geſammelt haben ſollen. Fran⸗ 
zöſiſche Artillerie wird ſich an dieſer Expedition 
betheiligen. In Sydneh hielt der Premie minister 
von Neuſüdwales Lyne auf einer von den Deutſchen 
veranftaiteten Feſtlichkeit eine Anſprache, in welcher 
er die Veiſammlung zu den zu iſchen Eugland 

nd Deutſchland beſtehenden freundlichen Bezie⸗ 
hungen und ihrem Eiuverſtändniſſe bezüglich der 
chineſiſchen Angelegenheit beglückwünſchte. Dieſer 
Umſtand und die freundliche Haltung Fraukreichs 
ließen ein dauerndes und ungeſtörtes Zuſammen⸗ 


Aus dem Reiche. 
Die Beſſerung in dem Befinden der Kaiſe⸗ 
ee iſt anhaltend fo, tchreiteud. — 


rühere Reichskanzler rſt Hohenlohe 
b chieds diner. 


Hunan erſtrecken. Tauſende von gemäßigten 
Ko ſerrativen, darunter mehrere mächtige Würden. 
träger, begünſtigen die antidynaſtiſche Bewegung. 
Es jet vergeblich, von der Rückkehr des Hofe 
nach Peking die Löſung der Wirren zu erwarten 
Einem raſchen Eintreten darch die Mehrheit bei 


rin 
Der 


gab am Sonnabend ein 


Mäch e zu Gunsten einer Poli ik, welche die Ber wien der verbündeten Mächte in China vor⸗ welchem er die Staatsminiſter und S:aatdiefre- 
frelung der Maſſen von dem Mandſchufoche ausſehen. Hinweiſend auf die Auslaſſungen täre geladen hatte. Im Laufe der Tafel ſprach 


ichere, würde ſchle mige Wiederherſtellung der 
duung folgen, weil die Parteiführer wüuſchen, 
eiue Schädigung der nationalen Jutereſſen durch 


die Fremden zu vermeiden. Die Foridauer de 


Chamberlain's bezüglich der Reichseinheit machte 
der Premierminiſter den Vorſchlag, daß der 
Königin der Titel einer Kaiſerin des britiſchen 
Reiches angetragen werde. welches dann alle 


der Fürſt in bewegten Worten ſeinen Dank aus 
für die treue Mitarbeiterſchaft, die ihm während 
ſeiner Amtszeit in den vergangenen ſechs Jahren 
zu Theil geworden, gab ſodann ſeinen Wünſchen 


Saum eligkett durch die Mäch e müſſe ſich, Kolonlen und abhängigen Gebiete mnfaſſen wüde. für die Zukunft des Vaterlandes Ausdruck und. 
ie N fie dauere, deſto unheilvoller er⸗⸗ * Me 8 e at 1 Iſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Reichs⸗ 
weiſen. 


kanzler Graf v. Bülow gab im Namen der An⸗ 

weſenden den Gefühlen des Bedauerng über das 

Scheiden des Fürſten, der Dankba keit und der 
aufrichtigen, tief empfundenen Verehrung für den 
Fürſten Ausdruck und pries die patriotiſchen 
Verdienſte des Fürſten während ſeiner Lange 

jährigen Dienſtzeit, indem er an die Epoche vor 
Beg, ündung des Reiches anknüpfte, wo der Fürſt 

die lebende Mainbrücke genannt wurde. Nach 

der Tafel blieben die Herren noch lange in an⸗ 

geregtem politiſchen Geſpräch beiſammen. — 

Eine Anzahl Berliner Bürger hat geſtern dem 

Oberkommandirenden der oſtaſiatiſchen Truppen, 

Feldmarſchall Grafen Walderſee, einen rieſen⸗ 

Frühſtückstorb — etwa drei Zentner 

ten, Weinen, Liquenten, Konſerven, Paſteten, 
nach Peking geſandt. Den 


Viel Neues trifft inzwiſchen nicht aus dem 
Oſten ein. Die von der. deutschen Regler ung 


Die Zukunft Chinas. 
In der Novembernummer der „Fort⸗ 
nightly Review“ erſcheint ein Aufſatz von Sir 
Robert Hart, dem Generaldirektor der Seezölle 
in China, über die Kriſis im Orient. Der 
Schluß des Artikels, der von, der Zukunft 
Chinas handelt, befagt: Die Epiſode von heute 
ſei ein Vorſpiel eines Jahrhunderts von Ver⸗ 
änderungen im fernen Oſten. Bei politiſchen 
Fragen müßten nationale Gefühle und Em⸗ 
pfindungen berückſichtigt werden, und die 
[Grundempfindung der Chineſen ſei Stolz auf 15 
OCT. Be ice tte. 8 5 5 2 Te * — 1 re 2 
dern höchſtens verſchlimmert. Die Hauptfrage 

ſei zunächſt, auf welcher Grundlage Frieden 
gemacht werden ſolle. Sir Robert iſt gegen 
eine Auftheilung Chinas. Eine neue Dynaſtie 
könne man nicht einſetzen, weil kein Mann vor⸗ 
handen ieſ, den China als Kaiſer an⸗ 
nehmen würde, und wenn man erſt einen 
ſuchen wollte, ſo würde es zunächſt zu einer 
zerſtörenden Anarchie kommen. Das Leichteſte 
und Einfachſte ſei natürlich die Anerkennung 
der jetzt regierenden Dynaſtie. Die Zukunft 
ſei aber dann noch immer weit davon entfernt, 
hoffnungsvoll zu ſein. Daß es eine „Gelbe 
Frage“ oder vielleicht auch eine „Gelbe Ge- 
fahr“ geben werde, ſei ebenſo ſicher, als daß 
morgen die Sonne ſcheinen werde. China 
habe ſo lange geſchlafen, als es ging, jetzt ſeien 
die Chineſen aber erwacht und kennten nur 
eine Loſung, und die heiße: „China für die 
Chineſen“ und „Hinaus mit den Fremden“. 
Die Boxerbewegung ſei zweifellos das Produkt 
offizieller Inſpiration, ſie werde ſich über 
das ganze Land verbreiten und ſei eine rein 
freiwillige patriotiſche Bewegung, mit dem 
Zwecke, China zu ſtärken. Die gegenwärtige 
Borerbewegung ſei nicht erfolgreich geweſen. 
ſie zeige aber, daß ganz China einem ſtarken 
Arm folgen würde. In der Zukunft würden 
die Boxer die beſten Waffen haben, die ſie auf⸗ 


da de iſche Expedi ionsko ps in China aukauſe 

ſollte, hat ihre Einkau e plötzlich eiugeſtellt und 
wi dd am nächſten Freilag nach Deatſchlaud zus 
rückkeh en. 

Von Waſhington aus wird am heutigen 
Mon ag die An wort des S aa sdepartements 
auf das engliſch deuiſche Uebereinkommen ab⸗ 
geiandı we den. Den erſten zei Punkten de 
Uebereinkommeus wied das Staalsdevartement 
di kutirbar ſei. 2 

Nach einer Meldung aus Shanghai hat ſich 
N hſien das Leben genommen. Die Mandarinen 
jener Provinz geben als Motiv an, daß er 
ft enge Strafe fürchten müßte, weil er nur Mes 
nige Hundert Mann, anfta:t verſprochener 30 000, 
a Schutze des Hofes geitellt hatte, — Aus 
Na king id. gemeiders Die Rebellion im Süden 
nimmt immer meh: au Ausdehnung zu. Mare 
fall Su eiklärt, daß 100 000 modern ausge⸗ 
rüſtete Soldaten nöthig ſeien, um die Ruhe 
wiederherzunellen. Größere El hebungen find in 

tan und Wutſchang zu erwarten. Der rö⸗ 
miſche „Meſſaggero“ veröffentlicht einen Bericht 
über ene Unterredung, welche ſein Korreſpondent 
in Peting am 26. d. Mts. mit Li⸗Hung⸗Tſchang 

atte, Letzterer ſprach fein lebhaftes Bedauern 
über die Eleiguiſſe in China ſeit dem Mai bis 
ur Gegenwart aus uud erklärte, daß Alle, die 
hing lieben und es auf dem Wege des Fort⸗ 


Zigarren u. a. m., 
Berliner Herren haben ſich für dieſe Liebesgabe 
Firmen aus Hamburg, Bremen, Heilbronn, 
Mainz, Oſt⸗Friesland u. a. O. angeſchloſſen. 
Eine Weihnachts⸗Ueberraſchung für die Herren 
des Generalkommandos ſoll mit dem letzten 
Schiff, das in dieſen Tagen von Bremen jo ab⸗ 
fährt, daß es China noch vor Weihnachten er⸗ 
reicht, abgeſendet werden. 
dieſe heimathlichen Zeichen der Anhänglichkeit an 


der lebhafteſten Freude werden begrüßt we den. 
Den ſiebzigſten Geburtstag begeht heute 
Montag der berühmte Ophthalmologe Geheimer 
Medizinalrath Prof. Karl Schweigger, der 
ve dienſtvolle frühere Direktor der Klinik für 
Augenkrankheiten in Berlin. — Paul Guſtav 
Richter, Geheimer Regierungsrath, ſeit 24 
Jahren Direktor der Kölner Reichsbankhaupt⸗ 
ſtelle, ein Bruder Eugen Richters, iſt geſto ben. 

er Gemeindevorſtand in Jena hat eine von 
dem Vorſtand des ſozialdemokratiſchen Wahl⸗ 
vereins einberufene öffentliche Verſammtung 
verboten, in der Dr. Max Quarck aus Frank⸗ 
furt a. M. über das Thema „Die Weltmacht⸗ 
politik“ ſprechen wollte. Zur Begründung des 
Ven bots wird bemerkt, die aufreizende Sprech⸗ 
weiſe des Dr. Quarck ſei hinlänglich bekannt, 


— 


die Boxer fjoreit gehen wü den, die Gejaud'- 
ſchuften anzugreifen und einen der Vertreter Ir 
eu opäiſchen achte zu tödten. China habe ſeh. 
ſchuell eine ſchmerzliche Züchtigung wegen eines 
ſchweren Vergehens von wenigen tauſend Rebellen 
über ſich ergetzen laſſen muſſen. Jetzt, wo die 
Ruhe nahezu wieder hergeſtellt ſei, hoffe er, daß 


auf ſie, den großen, hagern, breitknochi 
Monn in diefer Bemiiibiger Stellung en 
zu erblicken. Sie wandte ſich ab und ein 
. Aa Lächeln zog ihre Mund- wandte ſich der Oberlehrer an ſeinen zweit. 
rab. 4 „ jälteften Sohn, welcher der Aufforderung jo ort 
u 1 4% bolt d Er ſprang auf. Das war zu viel, ſelbſt für nachkam und die Treppe — eilte 1 
5 nd das kannt a a die Liebe eines Loos. Schon nach Verlauf von zwei Minuten kehrte 
rn Tas; währen 9 T 92 Herz ver- „Du verhöhnſt, Du verſpotteſt mich noch,“ der Knabe zurück, doch allein — Loos begleitete 
utet 8 — und ige 8 rief er entrüſtet. „Wenn das allein der Lohn ihn nicht. „Vaterli,“ ſagte er, „es iſt ein Herr 
gütig Eu Ben Sault E bie alle meine Liebe iſt, jo haft Du fie nie ver. unten, der Dich zu ſprechen wünſcht. 
„Marguerite, begann er von Neuem, „Du ſchlagen 1 Teen ee iſt?“ fragte der 
weißt es nicht, vote Mage e bebe. ode geren is berenſti⸗ n heutiges Benehmen Oberlehrer, ſich von feinem Sitze erhebend. 
mich nicht zurück! Es wäre mein Tod, Dich Er ſtürzte fort, und Marguerithe war froh 
aufgeben zu müſſen! Habe Mitleid mit meiner daß die Kataſtrophe, die ſie eigentlich längſt 
namenloſen Pein und nimm Deine harten gefürchtet, endlich vorüber war. — 
Worte zurück. DR: Das Nachteſſen war aufgetragen. Der 
= h — er, der große ſtarke Mann, lammerte Obexlehrer und ſeine Familie hatten ſich um 
or Kind, dem man fein liebſtes Spielzeug den: langen Tiſch im Wohnzimmer verſam⸗ 
en er und flehte und bettelte förmlich um melt, nur Loos fehlte noch. Die Mutter 
ihre - en Hatte fie nicht auch gelitten und wartete noch eine Zeit lang mit dem Austheilen 
geduldet wie er, vielleicht noch mehr, ohne daß der Suppe, aber als ſein Ausbleiben ſich noch 
aus ein Laut der Klage über ihre Lippen ge. immer verzögerte, rief der kleine Hans unge⸗ 
— men wäre? Wo war hier die Energie und duldig bittend: „Mameli, laß uns eſſen! Wer 
des der zu und die Selbſtbeherrſchung nicht kommt zur rechten Zeit, der muß nehmen 
des bohem die ſie, das zarte, ſchwache Weib, was übrig bleibt.“ 
in ſo 2 Grade beſeſſen und auch an andern „Ja,“ lachte Wehrlin, „der Bub hat recht. 
o hoch er ? 6. ahnlich, nicht einmal ihre Ich denke, wir fangen an, Helene. Bete, Karl.“ 
chtung 4 En er fich zu erwerben. Nachdem der Knabe das Tiſchgebet geſpro⸗ 
f. wa Gott, ef auf eine Antwort. chen, ließ ſich bald das muntere Geklapper 
5 nn lei den! 8 + voll Verzweiflung, der Teller, Löffel, Meſſer und Gabeln ver⸗ 
fo ſtolz a gleichgültig bor Dich nn — PP 
werde — wahnſinnig vor Sahmerz. eee ee Wen der 


kann nicht von Dir laſien, ich kann Dir Rn) Eltern. 


Margueritte. 
Roman von Marie Adel mi. 
Nachdruck verboten. 


„Das wird er ſein!“ riefen Eltern und Kin⸗ 
der faſt einſtimmig. 


188 „Geh' hinunter und öffne, Bernhard,“ 


„Nein, ich kenne ihn nicht,“ lautete des klei ⸗ 
nen Bernhards Antwort. 

„Du hätteſt ihn heraufführen ſollen, Bern⸗ 
hard,“ ſagte die Mutter im Tone leiſen Vor · 
wurfs. 

„Ich bat ihn, herauf zu kommen, aber er 
wollte nicht,“ verſicherte der Knabe. 

Unterdeß war der Vater hinuntergegangen. 


nuten wieder ins Zimmer trat, ſah er auf ⸗ 
ange bleich und verſtört aus. Er winkte 
einer Frau und trat mit ihr in das anſtoßende 
Schlafgemach, wo er die Thür hinter ſich ſchloß 
und eine kurze leiſe Unterredung mit ihr 
führte. Dann nahm er Hut und Stock und 
verließ das Haus. 

Die Mutter war zu den Kindern zurückge⸗ 
kehrt, doch ſie rührte keinen Biſſen mehr an 
und mahnte die Kinder, ſich zu beeilen. Auch 
Marguerithe hatte Meſſer und Gabel nieder⸗ 


baren Qual.“ nicht, warum er nicht kommt, hat er Dir nichts 


N 


% 


tionen ſei der, das Ehriſtenthum in China] denk 


zu 


Es iſt zweifellos, daß 
die Fuhrer der oſtaſiatiſchen Truppen dort mit 


— - — — — — — — — 


ein Stündchen für 


Als er nach Verlauf von fünf bis zehn Mi⸗ 3 


gelegt, eine ſonderbare Bangigkeit hatte fich|T 
ballen 


im gedämpftem, faſt feierlichem Ton, in dem 


Nieuſtag, 30. Oktober 1900. 
Annahme von Anzeigen Breiteſtt. 41—42 und Ketrchvlab & 
i 7 Städt 
Se e f e Da E 
Bernh. Gerſtmann 


— . 2 Arndt, Max . 
i S. Jul. Barck & Co. 


den. Sipido hielt ſich bei 
Billancourt (Frankreich) auf und wurde dort 
von einem in Begleitung eines Gendarmen 
entſendeten belgiſchen Polizeioffizier verhaftet, 
er ſetzte der Verhaftung keinen Widerſtand ent- 
gegen. Wie es heißt, wurde ein Dolch bei ihm 
vorgefunden. Der „Meſſager de Bruxelles“ 
theilt mit, Sipido habe in Paris Beziehungen 
zu Anarchiſten unterhalten und ſich während 
des internationalen Sozialiſtenkongreſſes an 
mehreren Kundgebungen betheiligt. Man 
habe ihn in Paris für einen Anarchiſten der 
That gehalten, und die franzöſiſche Regierung 
habe wegen ſeines Verhaltens ſeiner Aus- 
lieferung nach Belgien zugeſtimmt. Die geſtri⸗ 
gen Pariſer Morgenblätter tadeln meiſt die 

uslieferung Sipidos an Belgien und ver⸗ 
ſichern, daß kein Vertrag zwiſchen beiden Län⸗ 
dern Anlaß zu einer ſolchen gäbe. 

In Brüſſel hatte der Redakteur des Petit 
bleu“ ein Interview mit hier eingetroffenen 
Buren. Dieſelben drückten die Ueberzeugung 
aus, daß der Guerillakrieg überhaupt nicht 
aufhören werde, ſo lange noch Leute, wie De 
Wet und Botha, das Feld behaupten. Es be⸗ 
fänden ſich in Südafrika noch Tauſende ent⸗ 
ſchloſſener Männer, welche eher ihr Leben, als 
ihre Freiheit aufgeben würden. Die Buren 
hoffen trotz Allem noch auf eine beſſere Wen⸗ 
dung der Dinge, dank der Vermittlung des 
Präſidenten Krüger bei den europäiſchen Res 
gierungen. 

Aus Frankreich kommt wieder einmal 
die Meldung von einem Anſchlagverſuch 
auf den Präſidenten Loubet. Das 
Lyoner Blatt „Nouvelliſte du Lyon“ ſchreibt 
darüber: Auf dem Bahnhöfe von Orange 
wurde dieſer Tage ein Elektrizitätsarbeiter 
Namens Couturier verhaftet. Er kam von 
Nimes und führte Pläne und Schriftſtlicke bei 
ſich, die die Vorbereitungen eines Anſchlages 
gegen den Präſidenten Loubet darthun. Cou⸗ 
turier hat ein vollſtändiges Geſtändniß ab⸗ 
gelegt, dahingehend, er ſei von Nimes gekom- 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Oktober. Die Einnahme au 
Zöllen und Verbrauchsſteuern im deutſchen Reich 
hat in der erſten Hälfte des Etats jahres 1900 
ſusgeſamt 384,5 Millionen Mark oder 16,3 
Millionen mehr ergeben als in dem gleichen 
Zeitraume des Vorjahres. An dem Mehr neh» 
men die Zölle mit 7,9 Millionen, die Zucker⸗ 
ſteuer mit 8,4, die Salzſteuer mit 1,2, die 
Branntweinmaterial⸗ und die Brauſteuer mit je 
rund ½ Million Mark Theil, während auf die 
Branntweinverbrauchsabgabe ein Weniger von 
2,4 Millionen Mark entfällt. Während ſo die 
Einnahme gegenüber dem Vorjahre ein ſehr gün⸗ 
ſtiges Ergebniß liefert, zeigt ſie gegenüber den 
Etatsanſchlägen das gleiche Ausſehen nicht. Den 
384,5 Millionen Iſteinnahme während der erſten 
Hälfte 1900 ſteht die Hälfte des Elatsanſatzes 
mit 394,7 Millionen gegenüber; die Iſteinnahme 
würde danach gegenüber dem Etat um 10 Mil⸗ 
lionen Mark zurückbleiben. An dem Weniger 
ſind die Zölle mit nahezu 15, die Tabakſtener 
mit 1, die Salzſteuer mit 1, die Branntwein 
materialſteuer mit 4 Millionen betheiligt, wäh⸗ 
rend gegen die Ctatsanſashälfte die Zuckerſteuer 
über 7, die Branntweinmaterialſteuer 3 und die 
Brauftener nahezu 1 Million Mark mehr er⸗ 
brachten. Dieſes Zurückbleiben der Iſteinnahme 
gegenüber dem Etat wird jedoch Bedenken nicht 
erregen, weil erfahrungsgemäß das Winterhalb⸗ 
jahr beſſere Erträge als das des Sommers er⸗ 
bringt, man es hier alſo mit einer öfter wieder⸗ 
kehrenden Erſcheinung zu thun hat, übrigens die 
Anſchreibungen bei den Zöllen jetzt ſchon ſtei⸗ 
gende Ilerträge in Ausſicht ſlellen. Andere 
Einnahmezweige des Reichs weiſen auch fetzt 
ſchon Üeberſchüſſe über den Etatsauſatz auf, ſo 
die Reich ſtenpelabgaben. Die Hälfte des Etats⸗ 
auſatzes beläuft ſich für fie auf 26,4 Millionen, 
fie haben in Wi klichkeit 30,7 Millionen ein 
gebracht. Die Einnahmen der großen Reichs⸗ 
Betrieböverwaltungen weiſen auch Extragsſteige⸗ 
rungen gegen das Vorjahr auf. In der Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung belaufen ſie ſich auf 
9,8 und in der Eiſenbahnverwaltung auf 3,8 
Millionen Mark. 

— An dem Leiter der Station Kiſaki in 
Deuiſch⸗Oſtafrika, Lenimaut Styx, und dem dor⸗ 
ligen Plantagendirektor Moritz iſt auf Veraus 
laſſung des in Mittel-Uluguru (weſtlich von 
Dar⸗es⸗Saldam) auſäſſigen Sultans Seuekambi 
ein Giftmordve ſuch verübt worden. Leutnant 
Sıyr hatte, nach der „Deutſch⸗Oſtafr. Ztg.“, eine 
Kette von groben Uuregelmäßigkeiten und Ver⸗ 
gehen des Häuptlings der Eminplantage auf⸗ 
gedeckt. Durch Vermittelung des ſchwarzen Po⸗ 
lizetunterofftziers Tſchauſch, feines Schwieger⸗ 
ſohnes, beſtach nun Seuekambi den Haus boy 
des Leutnants Styx, der das von einem ſchwar⸗ 
zen Zaube ter bereits beſorgte Gift in das Soda⸗ 
tranken. Beide nahmen aber Anſtoß an dem 
trüben Ausſehen des Waſſels und erzielten bald 
ein Geſtändniß des Hausboys, daß er das Gift 
auf Befehl des Tſchauſch habe hineingießen 
müſſen. Sowohl der Boy, wie der Tſchauſch 
würden nun ſofort ve haftet und gerichtlich zu 
Protokoll vernommen, wobel auch der Tſchauſch 
ſein Verbrechen eingeſtand. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß das angewandte Gift das unter den 
Eingeborenen wohlbekannte, laugſam aber ſiche 
wirkende ſogenannte „6 Tage⸗Gift“ war, wobei 
der Vergiftete nach 6 Tagen unter den Erſchei⸗ 
nungen des Schwarzwaſſerfiebers ſterben muß. 
Der Häuptling Senekambi wurde durch Plans 
tagendirektor Moritz, der mit zwei Askaris in 
der Nacht der hoch in den Bergen liegenden 
Boma des Häuptlings einen Beſuch abſtatiete, 
feſigenommen und nach der Eminplantage ger 
bracht, von wo er mit dem Tſchauſch, dem 
Haus boy, ſowie noch mehreren Mitſchuldigen an 
der Kette nach Kiſaki gechafft wurde. 


2500 Franks geſtohlen habe. Er habe das 
Geld benutzen wollen, um ſich nach Paris oder 
Lyon zu begeben, wo Loubet demnächſt ein ⸗ 
treffen fol, und dort einen für den Anſchlag 
günſtigen Zeitpunkt abzuwarten. Die Pariſer 
Polizei hat, wie das Blatt hinzufügt, hiervon 
Kenntniß erhalten. Hamard, der Sous 
ſtellte Erhebungen an. Darauf wurden ſtrenge 
Befehle nach der Grenze übermittelt betreffend 
mehrere Anarchiſten, die an der Verſchwörung 
Theil genommen haben ſollen. Nach 


ten Anarchiſten zu überwachen. Die Mitthei⸗ 
lungen des Lyoner Blattes werden hier, in 


Polizeipräfektur bezeichnet dieſelben als un⸗ 
richtig. Couturier, der wegen Diebſtahls ange 
I 


ger 
Hamara 


Jon 2 
7 


habe Paris nicht berl 


Attentats gegen Labori während des Prozeſſes 
in Rennes. Derſelbe wurde in Haft behalten 
und eine Unterſuchung eingeleitet. 
In Athen hat Kronprinz Konſt 

von 
feinen erſten Armeebefehl am erſten Oktober 
a. St., an dem Tage, an dem die neuen Re⸗ 
kruten eingeſtellt werden, erlaſſen. 


prinz darin d ie 
nem nenen Amte bat, und zählt dann das auf, 
was er von Offizieren und Soldaten verlangt. 


treue Pflichterfüllung und Hingabe zu beſie⸗ 
gen. 


Ans lan d. 


In Brüſſel iſt am Sonnabend Sipido, 
der ſ. Zt. das Attentat auf den Prinzen von 
Wales ausführte, eingetroffen und in die a 
Beſſerungsanſtalt St. Hubert überführt wor⸗ kommandeure ſeien für die Disziplin ihrer 


—n . —. ) .. — ——ͤ—c 


er bekannt zu machen, die Reinhardt 
etrifft.“ 

Marguerithe gab keine Antwort, ſie blickte 
nicht auf, aber ſie hielt mit ihrer Arbeit iune. 
Daſſelbe bange Gefühl, welches ſich ſchon mar 
dem Weggange des Vaters bei ihr 


zu betragen hätten. 0 
er vor allem Einmüthigkeit, d. h. das Beſtreben 
aller, als einzige Richtſchnur die Disziplin 


— 


hatten indeß den Tiſch abgeräumt, und Letztere 
war gerade im Begriff, mit dem Abwaſchen 
des Geſchirres zu beginnen, als Frau Wehrlin 
in die Küche trat und ſagte: 

„Laß es für heute ſein, Vrenli, Du fannit 
jetzt hinauf in Deine Kammer gehen und noch 
Dich arbeiten; — es iſt jo 
viel nicht, — Marguerithe und ich will es be - 
ſorgen.“ 

Das Mädchen machte durchaus keine Ein- 
wendung, es gab im Hauſe des Oberlehrer 
viel zu thun und ſie freute ſich jeder freien Mi⸗ 
nute, die ſie in ihrem eigenen Intereſſe zum 
Nähen oder Stricken verwenden durfte, doch 
entging es ihr nicht, daß Frau Wehrlin ſie 
heute nur ihrer Arbeit enthob, um ihrer Gegen⸗ 
wart entledigt zu ſein. 

„Beeile Dich, Marguerithe,“ ſagte die 
Mutter, als Vrenli die Küche verlaſſen hatte, 
u ihrer Tochter, welche die Teller abjpülte, 
während ſie ſelbſt ein Küchentuch ergriff, um 
ſie abzutrocknen. Dann trat eine lange Pauſe 
ein, ohne daß ein weiteres Wort gewechſelt 
wurde. Marguerithe war ſtets ſehr flink in 
ihrer Arbeit, die Mutter ſtand ihr nicht nach 
und in verhältnißmäßig ſehr kurzer Zeit war 
Alles beſorgt. 

Sie hatten das Wohnzimmer wieder betreten. 
Das junge Mädchen griff nach einer Hand⸗ 
arbeit, ſie hatte wie immer die Wimpern tief 
über die dunklen Augen geſenkt, und vergeben‘ 
uchte die Mutter die Gedanken zu ergründen, 
die ſich wohl hinter ihrer hohen, weißen Stirn 
bewegen mochten. Sie war ſehr bleich, aber 
das war ja die gewöhnliche Farbe ihres feinen 
6 Geſichts, und es lag darin nichts Auf⸗ 
fallendes, man war es an ihr nie anders ge⸗ 


wöhnt. 1 a 
„Marguerithe,“ ſagte Frau Wehrlin endlich 


hatte, bemächtigte ſich ihrer ſtärker denn zuvar. 
„Der Vater war,“ fuhr Frau Wehrlin fort, 


noch nicht unterrichtet, er ſagte mir nur — 
Reinhardt ſei — man habe ihn. —“ Es waren 
jedenfalls ſehr ſchlimme Nachrichten, die der 
Oberlehrer erhalten und ihr mitgetheilt hatte 

und es wurde ihr ſchwer, die Tochter mit den⸗ 
ſelben bekannt zu machen. Aber es mußte ge⸗ 


ſam entrangen ſich ihr die Worte: „Loos iſt 
ertrunken!“ 5 
Marguerithe fuhr zuſammen. Die Mitthei⸗ 
lung der Mutter rüttelte ihre Gefühle mächtig 
auf. — Zum erſten Mal in ihrem Leben er⸗ 
wachte in ihrer Seele ein Gedanke der Reue 
und der Schuld. Zum erſten Mal fühlte ſie, 
daß ſie unr 
delt, daß ſie falſch und treulos gegen ihngge⸗ 
weſen ſei. FR 
„Es war zwar ſchnelle Hülfe bei der Hand,“ 
nahm Frau Wehrlin wieder das Wort, dach 
war er noch in völlig bewußtloſem 2 1 
als man dem Vater die Nachricht ſchickte. 
er leben oder ſterben wird, ſteht in Gotte⸗ 
Hand.“ 7 
Das junge Mädchen athmete ſchwer auf. 
Hatte er den Tod geſucht, um ſeinem Leben, 


ein Ende zu machen, oder war ſein Sturz ins 
Waſſer die Folge eines unglü 8 fa 

Dieſe Frage erfüllte fie mit S . 
gern hätte ſie die Mutter um weitere Au 
gebeten, doch ſie wagte es nicht. — Sie 
Vorwurf miſchte, „Mar- ] — kein Blick, keine Miene Be den 


2 


wie ein 


si ; 


Er 


fi 
x 
8 


men, wo er der Elektrizitäts-Geſellſchaft Nimes 


9 


* 


* 
erg 


der Sicherheitspolizei, kam nach Drange unnd 


— 


ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen wurden Sicherheits- 
beamte entſandt, um die als gefährlich bekann ? 


Paris, als wenig glaubwürdig betrachtet. Die 


abe von einer erdichteten Verſchwö : 
t, um von fich reden zu ma — 
e 1 t 32 Mehr 
Beachtung verdient es, daß ſich am Sonnabend 
in Tours ein Unbekannter der Polizei ſtellte 
mit der Behauptung, er ſei der Urheber des 


* 


er Reiſe nach Theſſalien zurückgekehrt. 


In mili⸗ 
täriſcher Kürze und Klarheit legt der Kron⸗ 
die Auffaſſung dar, die er von ſei⸗ 


Er ſei ſich der Schwierigkeiten, die zu über⸗ 
winden ſeien, wohl bewußt, hoffe ſie aber durch 


Fe 
— 


zu betrachten. Die Bataillons- und Regiments⸗ 


52 
. 
— 


„vorhin ſelbft von den näheren UUmſtanden 


ſchehen, fie mußte es ausſprechen, und inih⸗ 


das ihm ohne ihre Liebe keinen Reiz mehr bot. 


Dieſe, ſo wie Eifer und unermüdliche 
Thätigkeit verlange und erwarte er aber auh 
von den Offizieren, denen er nicht erſt zu ſagen 
brauche, wie ſie ſich in und außer dem Dienſte 
Den Offizieren empfehle 


ſchlichen und ſie ſeither nicht wieder verlaſſen 


t gegen ihren Verlobten gehan: 


| 


Untergebenen verantwortlich, die fie durch laſſes mit der Begründung, daß das Teſtament Moritz hat noch das Pferd gefüttert. 

i in welchem fie die Stief⸗ möglich, daß er dabei geleuchtet hat, 
tochter zur Erbin eingeſetzt, ungültig ſei, weil es füttern dauert / Stunde. Er hat dann ſtets 
den Sohn Lutz gänzlich mit Stillſchweigen übers nachgeſehe 
obwohl derſelbe der einzige und geſetzliche ſei. Es iſt ganz ausgeſchloſſen, daß 
Der Termin dauerte mehrere Stunden. Hofthüre getreten bin. 
der fraglichen Nacht Fleiſch im Hofe 
Auch iſt mir kein Fleiſch in der j 
ſetzungen, an denen ſich auch der Kläger Lutz ſtohlen worden. Das Geſchäft ging ſo gering, 
daß ich das gemerkt hätte. 
ich ſchlafen gegangen. 
noch im Keller geweſen bin, 
dort auf keinen Fa 


gutes Beiſpiel und ſtrenge, aber gerechte 

regeln aufrecht erhalten müßten. Neben der 

Disziplin müſſe der Offizier auch Selbitver- 
0 


haben. Ueber dem allen dürfe er gehe, o 
aber nicht vergeſſen, daß er auch wiſſenſchaft. Erbe ſei. 
liche Kenntniſſe nöthig habe, um feinen Beruf Es kam zwiſchen den einzelnen Parteien reſp. 

i Kenntniſſe, die lediglich durch] deren 


anz zu 5 
= 1 5 Eifer und geſunden Menſchen⸗ 


verſtand nicht erſetzt werden könnten. In dem lebhaft 5 
kurzen Armeebefehl iſt alles gejagt, was dem ſchließlich einen neuen Termin zur Verkündigung 
S Heere noth thut; in Folge deſſen] der Eutſcheidung auf den 5. November an. 

d er ſehr dem — Der Konitzer Meineldsprozeß 
wider Maßloff und Genoſſen nimmt das allge⸗ 
meine Intereſſe immer mehr in Anſpruch. Der 
Zuhörerraum des Gerichtsſaales iſt derart über⸗ 
füllt, daß die Zeugen kaum Platz finden und den 
von auswärts erſchienenen Berichterſtattern die 
Arbeit ſehr erſchwert iſt. 
der Sachverſtändigen am Freitag iſt noch before 
ders hervorzuheben, daß der gerichtliche Phyſtkus, 
Sanitätsrath Dr. Mittenzweig⸗Berlin, beſtätigte, 
daß der Tod des ermordeten Winter durch Ver⸗ 
bei dem Morde ſei ein 


beifällig aufgenommen, in 

oppoſitionellen Theile der Preſſe mit bedeut⸗ 
amem Schweigen. Es kann nicht ausbleiben, 
aß bei Befolgung der guten Lehren, die er 
ertheilt, die Manneszucht im Heere gefördert 
und der nöthige Korpsgeiſt in den Offizieren 
geweckt wird. Der Armeeverwaltung hat man 
als Sitz den früheren kronprinzlichen Palaſt 
angewieſen. SE 


Provinzielle Umſchau. 


Der bisherige Privatdozent in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Greifs⸗ 
wald Dr. Joſef Schmöle iſt zum außerordent⸗ 


Freitag durch eine würdige Feier gepflanzt wurde. 


Barth beging ſein 25jähriges Amtsjubilänm. — 


Bei Mauſeort a. d. Uecker wurde ein anus wird beſchloſſen. 


der Steinzeit ſtammender Alterthums fund gemacht, 
Falkenburg wird auf Veranlaſſung der königl. 


ſezirt werden. Holm hat in Folge eines Un⸗ 
glücksfalles feinen Tod gefunden. — In Anklam 


ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit] Adolf Lewy. 


und wurde dem noch rüſtigen Paare ein kaiſer⸗ 


Gemeinde in Stargard, Herrn Dr. Wolfſohn, 


iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen fürchte. 


hat ihren langjährigen Mitgliedern, den 80⸗ 


auf ihre treue Pflichterfüllung und Förderung Geſchäfte zu machen. 

Handwerks in feierlicher Weiſe das Diplom! fort, um Geld einzuziehen. f 
ich dann geſchlafen und bin wieder ausgegaugen. ihm t 57 a 
um 4½ Uhr kam ich zurück, habe Kaffee ge⸗ ſolche, welche die Verletzung bei ihm bemerkt 


als Ehrenmitglied überreicht. 


Literatur. 


dmarſchall Graf Moltke. Ein mili⸗ 
FR Lebensbild von W. Bigga, 2 Bände 
mit 12 Kartenbeilagen. München, Beckſche Ver⸗ 
lags buchhandlung. Wer das Bild eines Ehrenmannes 
im vollſten Sinne des Wortes haben will, der 
ergreife dies Buch und leſe es bis ans Ende. 
Ebenſo, wer die Kunſt erlernen will, wie die 
Truppen im Kriege geführt werden müſſen, der 
findire eingehend das Werk. Jeder Offizier kann 
daraus unendlich viel lernen. Gleichzeitig ge⸗ 
winnt der Leſer aus dem Buche den Vorſatz und 
den feſten Willen, dem Vorbilde des Feldmar⸗ 
— in ſeinem Leben nach beiten Kräften zu. 
olgen. [222] 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Das Vermögen der in Berlin 
ermordeten Giysſchulzen hat die Ge⸗ 


richte schon wiederholt beſchäftigt und auch am! 


Sonnabend wieder die Zivilkammer des Berliner 
Landgericht. I. Bekanntlich ſchwebt zwiſchen 
den angeblichen Erben der Frau Anguſte Schulze, 
geb. Lutz, und denjenigen ihrer Stieftochter Klara 
Schulze ein Prozeß, in dem es ſich um die Anf⸗ 
klärung der Frage handelt, wer von den beiden 
Frauen zuerſt verſtorben ſei. Der Prozeß war 
in erſter Juſtanz zu Ungunſten der Erben der 
lara Schulze entjchieden worden, ſodaß, da die 
Gipsſchulzen geſetzliche Erben nicht hatte, dem 
Fiskus der Nachlaß zugefallen wäre. Die zweite 
richterliche Inſtanz hat ſich jedoch auf Grund 
der Gutachten der mediziniſchen Sachverſtändigen 
der Auffaſſung zugeneigt, daß die Mutter vor 
der Tochter geſtorben und deshalb von dieſer 
beer bt worden ſei. Nachdem dieſer Prozeß zu 
Ende und zu erwarten ſtand, daß die Nachlaß⸗ 
ſache nunmehr zu Gunſten der Erben der Klara 
Schulze nud zwar zu Gunſten des Kaufmanns 
Schulze zu London, des Kunſtmalers Schulze zu 
München und der Fran Gutsbeſitzer Schwarz 
geb. Schulze zu Dzieronodzanow eutſchieden wer⸗ 
den würde, meldete ſich vor einiger Zeit der 
Rauchfangkehrermeiſter Ludwig Lutz zu Hermann⸗ 
ſtadt in Siebenbürgen bei dem Nachlaßpfleger, 
Herrn Rechtsanwalt Holz, mit der Behauptung, 
er der uneheliche Sohn der alten Frau 
Schulze und demnach ihr einziger und nächſter 
Erbe ſei. Da der Nachlaßpfleger ſich ebenſo wie 
die oben erwähnten Erben weigerte, den L. als 
Ecben anzuerkennen, ſtreugte der Letztere nun⸗ 
mehr Klage an. In dem Termin am Sonnabend 
war der Kläger perſönlich anweſend, er be⸗ 
hauptete, daß ſeine Mutter als Kammerzofe bei 
der Familie des Grafen Degenfeld Ende dei 
30er Jahre thätig geweſen. Graf D. habe ſie 
bei ihrem Vater, der Nuntius am Stadtgericht 
in Frankfurt a. O. geweſen, kennen gelernt und 
das junge Mädchen veranlaßt, in oben erwähnte 
Stellung bei ſeiner Frau einzutreken. Bald 
darauf ſiedelte Graf D. mit den Seinigen nach 
ſeinen Gütern in Ungarn über, und dort ſei 
zwiſchen dieſem Magnaten und der jungen 
Auguſte Schulze ein Liebesverhältniß entſtanden, 
das damit endete, daß dem Grafen von feiner 
Zofe am 15. Juli 1838 ein unehelicher Sohn 
geboren wurde. Der Kläger behauptet nnn, daß 
er jener Sohn ſei. Drei Jahre lang, nachdem 
auch die Kammerzofe längſt wieder nach Deutſch⸗ 
‚Aland zurückgekehrt, wäre der Knabe von Bauers⸗ 
lenten unweit Schloſſes Erdöszada, woſelbſt 
D. lebte, erzogen worden. Daun habe 

auf Befehl des Grafen ein Reitknecht den 
Kleinen nach dem Thereſſaniſchen Landes⸗Waſſen⸗ 
hanie von Ungarn gebracht; dort ſei das Kind 
erzogen worden und ſpäter zu einem Rauchfang⸗ 
lehrer in die Lehre gekommen. Die Auguſte 
Schulze hat ſich bis in ihr Alter nicht um ihr 
uneheliches Kind gekümmert. Erſt in ihren 
letzten Lebensjahren habe die Gipsſchulzen zu 
Bekannten wiederholt weinend von ihrem e⸗ 
lichen Kinde geſprochen und ſich ſelbſt den Vor⸗ 


wu f „daß ſie fih um ihr Kind nicht ge⸗ 
gemacht ſie fi 


8 habe. Alle dieſe Behauptungen will 
der Kläger durch eine Reihe von Urkunden, ſowie 
durch eine Anzahl von Zeugen bekunden. Sein 
Vertreter verlangte im Termin die Herausgabe 


des geſamten, 750 000 Mark betragenden Nach⸗ 


ob die Hinterthüre auch geſchloſſen 
Ich glaube nicht, daß in 
längeren Auseinander- hat. 


Um 10½ Uhr bin 
Es iſt möglich, daß ich 
gearbeitet habe ich 
Der Gerichtshof beſchloß 
ſodann auf Antrag der Vertheidigung, ein 
Dienſtmädchen aus Kamin zu laden, welches ge⸗ 
agt haben fol, der Kaufmann Roſenthal habe 
dberſuch gemacht, weil er an dem 
Winter'ſchen Morde betheiligt geweſen ſei und 
deshalb keine Ruhe finden konnte. 
Berliner Polizei⸗Präſidium lag ein Telegramm 
die Gerichtsärzte Mittenzweig und Puppe 
ſeien dienſtlich unabkömmlich, und bittet deshalb 
um deren Entlaſſung. Auf Antrag des Ober⸗ 
ſlaatsanwalts wird die Entlaſſung abgelehut. — 
Ein anderer Prozeß, den Mord Winter's betref⸗ 
der Konitzer Strafkammer zur 
Verhandlung. Das Schöffengericht hatte die 
Almoſenempfänger Andres'ſchen Eheleute aus 
Rittel wegen groben Unfugs zu je drei Wochen 
Haft verurthe ilt, weil fie mit Hülfe ihres Erb⸗ 
den Fleiſchermeiſter 
als den Mörder des Gymnaſiaſten 
Auf Berufung der 


einen Selbſtmor 


Von den Gutachten 


blutung eingetreten iſt, 
Schächtſchnitt nicht ausgeſchloſſen, 
Schächtſchnitt ſei es jedoch nicht geweſen, 
nach dem vorhandenen Halsſchnitt zu 
lichen Proſeſſor in derſelben Fakultät ernannt ſchließen, nach zwei Minnten eingetreten. 
worden. — Auf dem Haſenberge bei Gützkow der Ermordete, nachdem der Hals durchſchnitten, 
wurde am 80 jährigen Geburtstage Bismarcks] noch Töne von ſich gegeben, gewimmert oder ges 
(1. April 1895) eine Vismarck⸗Eiche, bei der] winſelt habe, ſei ausgeſchloſſen. 
Zentenarfeier am 22. März 1897 eine Kailer Iften® ein Röcheln der Lungen ſtattgefunden 
Wilhelm⸗Eiche gepflanzt worden, dazu iſt jetzt] haben. 
aus Anlaß des 100jährigen Geburtstages von ſich geben. In der Sonnabend⸗Sitzung bes 
Moltkes eine Moltke⸗Eiche gekommen, welche am kundete Frau Stübing, ſie habe am 15. März 
in der Frühe den Israelski 
— Der Lehrer Eggert in ee bei] Sad unter dem Arme und in Begleitung eines 

1 Mannes geſehen. Die Vorladung des Israels ki 
Von Intereſſe Find die Aus⸗ 
welche theils im, 


in der Richtung nach Tegel entlang gin 
Dieſe Perſon kann jedoch unmöglich mit Hoff 
mann identiſch ſein, weil dieſer keinen Ueber⸗ nachläſſigt. 
zieher beſaß. Auch die von anderer Seite ver⸗ 
breitete Annahme, gr ſei einem Schlag- 
fallen, erſcheint hinfällig, 
da doch der zur Gerichtskommiſſion gehörende 
Arzt bei der Beſichtigung der Leiche ſofort allgemeinen preußiſchen Städte⸗ 
einen Schlaganfall feltge tellt haben würde, tages hal in Berlin am Sonnabend eine 
und das königliche Polizeipräſidium in Bine Sitzung abgehalten, welcher auch Oberbürger⸗ 
Falle nicht erſt durch . N 
nung Aufſehen erregt hätte. Ein endgültiges und 30. Januar 1901 in Ausſicht genommenen 
Reſultat wird natürlich erft die Obduktion der Städtetag it auf die Tagesordnung geſtellt wor⸗ 
Leiche ergeben, doch ſcheint nach all dem An- den: 1. Das Kleinbahngeſetz und die Gemeinden; 
ein Raubmord vorzuliegen. 2. die Betheiligung der Frauen an der Armen! 
Die Recherchen der Kriminalpolizei nach 1 * und Waiſenpflege; 3. Fürſorge für die ſchul⸗ 
Re⸗ entlaffene Jugend; 4. Zwangs⸗Fortbildungs⸗ 


anfall zum Opfer ge 


— 


Es könnte höch⸗ 


Winter bezeichnet hatten. 
Verurtheilten erkannte die Strafkammer auf 
Freiſprechung, weil angenommen wurde, daß bei 
den Angeklagten der Volksaberglaube feſt ein⸗ 
ſich der Strafbarkeit ihrer 
Handlung nicht bewußt geweſen. 


Raubmord oder Todtſchlag? 


In Berlin ift geſtern wieder eine blutige 
Das Nähere beſagt eine Be⸗ 

durch Säulenan⸗ 
„1000 Mark Beloh⸗ 


Einen Laut konnte der Ermordete nicht 


geführten doch 


Richtung hin haben noch kein definitives 0 
ſultat gehabt, doch wurde bereits geſtern der ſchulen. 
28jährige Maurer Max Nitſchke, der ſich durch 1 
verfängliche Aeußerungen verdächtig machte, hat den königlichen Eiſenbahndirektionen mit⸗ 
einem ſcharfen polizeilichen Verhöre unter- gethel t, daß zur ordnungsmäßigen Durchführung 
worfen und einſtweilen in Haft behalten. 


ſagen einer Anzahl Zeugen, 
beſtehend in Pfeil⸗ und Speerſpitzen, Steinmeſſern theils neben dem Lewy'ſchen Hauſe wohnen und 
und verſchiedenen anderen Gegenſtänden. — In welche ausnahmslos bekunden, daß fie am Abend 
1 d des Mordes nicht das geringſte verdächtige Ge⸗ That verübt. iher 
Slaatsanwaltſchaft die Leiche des Fabrikliſchlers]räuſch in der Lewyſchen Wohnung gehört haben. kanntmachung der Polizei 
Klaus Holm heute Montag ausgegraben und Ein Nachbar bekundet, daß Lewy's ſehr friedliche ſchlag. Dieſelbe lautet: 900 
Lente waren, die wenig geſellſchaftlichen Verkehr nung! Auf dem Laubenterrain hinter der ver⸗ 
Beſonderes Aufſehen erregte die Vers längerten Henningsdorferftraße wurde heute 
feierte der Chauſſecarbeiter Friedrich Kracht mit nehmung des 57 Jahre alten Fleiſchermeiſters Morgen 6%, Uhr ein Mann todt aufgefunden. 
Der Präſident theilt demſelben Derſelbe iſt als der 39 Jahre alte Steinſetzer 
mit, daß er vorläufig uneidlich vernommen wer⸗ Guſtav Hoffmann in Reinickendorf, Geſell⸗ 
liches Gnadengeſchenk überreicht. — Dem jetzt in] den solle, verwarnt ihn und macht ihn darauf ſchaftsſtraße 9 bei Klohn wohnhaft geweſen, 
Berlin thätigen früheren Rabbiner der jüdiſchen] aufmerkſam, daß er die Antwort verweigern rekognoszirt worden. Die Leiche war bekleidet 
könne, wenn er ſtrafgerichtliche Verfolgung be⸗ mit dunklem Jacket, kaffeebrauner Weſte, 
Dann ſagt der Zeuge aus: An dem ſchwarz und weiß geſtreifter Hoſe und dunkler 
worden. — Die Maler⸗Jnnung zu Swinemünde fraglichen Sonntag früh war der Knecht Jon⸗ Schirmmütze; ſie lag auf dem Rücken, und 
Um 9½ Uhr Vor⸗ waren außer einer blauangelaufenen Beule 
jährigen Malermeiſtern Anguſt Keller in Swine⸗ mittags iſt mein Sohn Hugo fortge fahren und in der Mitte der Stirn, dicht über der Naſen⸗ 
münde und Karl Kaiſer in uſedom mit Rückſicht ich bin auf die Straße gegangen, um mit Leuten wurzel, Verletzungen nicht vorhanden. Per⸗ 
Mein Sohn Moritz ging ſonen, die Hoffmann kennen und in den Abend⸗ 
Nachmittags habe und Nachtftunden von geſtern zu heute mit 
zuſammen geweſen find, insbeſondere 


kowski wegen Geld bei mir. 


4. Klaſſe. Ziehung am 27. Oktober 1900. Vorm.) 
Nur die Gewinne ber 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. 3.) f 
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nalpolizer Haben ergeben, daß in der Nacht an und gute Saugkälber 66 bis 70: 0 geringe 
der Ede der Liebenower⸗ und Henningsdorfer⸗ Saugkälber 50 bis 60; d) ältere gering genährte 
ſtraße eine große Schlägerei ſtattgefunden hat: Külber (Freſſer) 80 bis 48. Schaffer a) Maſt⸗ 
man rechnet deshalb der Möglichkeit, daß lämmer und jüngere Maſthanmel 63 bis 67 
Hoffmann in dieſelbe verwickelt und erſchlagen b) ältere Maſthammel 52 bis 59; e) mäßig 


und dann auf das Feld geſchleppt worden iſt. nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 

Wie der B. Lok.⸗Anz.“ noch in ſpäter Nacht- 50; d) Holſteiner n — bis — ; 
ſtunde erfährt, ſteht die Beraubung der auf auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 23 bis 32 M 
dem Wedding mißhandelten Perſon nicht im Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. I 
Zuſammenhange mit dem Leichenfund. Jener (oder 50 Kar.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a 
Vorfall trug ſich in folgender Weiſe zu: Bald vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Naſſes 


nach 1 Uhr in der Nacht zum Sonntag lief ein und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
Mann, der einen Winterüberzieher trug, von 54 bis —; b) Käſer 57 bis 58; e) — 
der Reinickendorferſtraße kommend, hülfe⸗ Schweine 50 bis 52; d) gering entwickelte 46 
rufend an den Anlagen der Dankeskirche vor- bis 49; e) Saunen 47 bis 49; 0 — bis — 
bei und wurde von vier Perſonen verfolgt. Sie Mark. 


holten den Fliehenden an der Müllerſtraße 
ein und nun fand zwiſchen den fünf Perſonen 


Tendenz und Verlauf des Markte: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend 


eine erregte Debatte ſtatt, ohne daß es zur ab, uur fein e, ſchwere Sti 

Schlägerei kam. Die Verfolger entfernten ſich Bullen wurden Bus gbgeſetz, es bleibt woher 
in der Richtung nach der Chauſſeeſtraße, wäh- Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
rend der Angegriffene, welcher behauptete, daß langſam. Bei den Schafen war der Geſchäfts⸗ 


Viehmarkt. 

Berlin, 27. Oktober. (Städliſcher Schlacht- die Eiſenbahubehörden und »Dienftftellen ans, 
vlehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.]] gewieſen, aaf eine ſolche Beteiligung binzu⸗ 
Zum Verkauf ſlanden: 5412 Rinder, 1138 wuüken ſowie den zur Uebernahme eines Zähler⸗ 


Nälber, 8632 Schafe, 8900 Schweine. 


einer Beloh- meiſter 


ihm 4 Mark geſtohlen ſeien, die Müllerſtraße gang langſam; e bleibt wieder Ueberſtand. Der 
[ Schweinemarkt verlief langſam und wird voraus⸗ 


ff 


ſichtlich nicht geräumt; magere Waare war Ders 


PPP 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. Oktober. Der Vorſtand des 


aken beiwohnte; für den für den 29. 


— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 


der für den 1. Dezember d. J. bevorſtehenden 


Volkszählung eine möglichſt rege Be⸗ 


theiligung von Beamten als freis 
willige Zähler erwünſcht erſcheint und hat 


amtes ſich erbietenden Beamten, ſoweit irgend 


Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. augä glg, die erforderliche Dienſlerleichterung zu 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in gewähren. 


Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
6 Jahre al., 65 bis 68; b) junge ſleiſchige, nicht 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58 bis 63; 


e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54 bis 56; d) gering genährte jedes Alters 47 
bis 52. Bulleu: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 60 bis 64; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 53 bis 59; c) 
gering genährte 46 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtele Färſen 
höchſten Schlachtwerlhs — bis —; b) voll⸗ 


ſleiſchige, ausgemäſtele Kühe höchſten Schlacht- horn zu. 


werths, höchſteus 7 Jahre alt, 52 bis 53; ©) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut eut⸗ 
wickelle jüngere 50 bis 51; d) mäßig genährte 


Färſen und Mühe 44 bis 47; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 39 bis 42. Kälber: a) 


feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 


Sauafalber 75 bis 79: n mittlere Malkälber 
203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klafſe. Ziehung am 27. Oktober 1900. (Nach m.) 
Nur die Gewinne über OO Mk. find in Narentheſen beigefügt. 


Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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— Der Norddeutſche Lloyd er⸗ 
höhte die Zwiſchendeckspreiſe nach 
Newyork mit Schuelldampfern auf 160, mit 
Poſtdampfern auf 140 Mark, nach Baltimore 
auf 140, nach Galveſton auf 160 Mark. 

— Im Bellevie:- Theater wird zur 
morgigen erſten Aufführung des Schauſpiels 
„Johannis feuer“ von Sudermann der 
Verfaſſer nicht eintreffen. Ju einem geſtern an 
Herrn Direktor Nejemann gerichteten Telegramm 
zeigt derſelbe mit Bedauern an, daß es ihm 


nicht möglich Mt, der Premiere beizuwohnen, er 


icherte aber fein Erſcheinen für eine der fpäteren 

„Nach dem Grgebul einer vor Kurzem iu 
anulichem Auftrage ausgeführten Unterfuchung 
enthielt das Waſſer der hieſigen ſtädtiſchen 


Leitung auf 100 000 Theile 4,90 Theile o ga⸗ 


niſcher Subſtanzen. 
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enitraße wird noch bis Gomntag, nes Thenne. — Ju der Peter Pauls⸗Ge⸗] die Pomm. Spiritus-Verwertyungs⸗Genoſſen- Male im Stadiiheaier auftretende Dame gab ner] „erstere Marbruhten. 
N Novembeı] geöffnet bleiben, nachdem | mei u de wurden zu Mitgliedern des Biken. ſchaft zu Stettin, Frauenſtraße 40, dem Ma- zwar Mühe, verſtändlich zu deklamiren und die 29, Ottober. Der Prieſter Dr. 


die dazu nöthige polizeiliche Erl 
ertheilt worden it. — . 


u ines ſehr Erich Stötzer; als Gemeindevertreter wurden ge⸗ * 2 
harte F wählt die 1 Rentier C. Greffrath, Kaufmann und 2 in der Gr. Wollweberſtraße in der Nähe die Kälte und Schroffheit des Charakters, das 


Friedrich Gieſe, Di ektor Ferd. Blume, Rentier der Mönchenſtraße ſeit Freitag Abend Auf Drängen des eiferfüchtigen Herzens nach Rache 


Albert Kühne, Kaufmann H. J. Herm. Schulz, ſtellung gefunden. Der kt die i l 
elften Georg Weiß, Pe Paul Stötzer, Spiritus-Laternen iſt ein dem Gasglühlicht druck kommen, aber darin ließ Frl. Lieder nicht 


en 


— Wie in 


Mark. 


hingew 


— In der hieſigen Volksküche wurden 
m der Woche vom 21. bis 27. Oktober 1724 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— Unglaublich plumper Schwin⸗ 
del wird noch fortgeſetzt von Spanien aus ver⸗ 
So hat ein Schuhmachermeiſter in der 
Sıeinftuaße dieſer Tage ein Schreiben erhalten, 
das wit nachſtehend im Wortlaut mittheilen: 
Madrid, den 23/10/1900. 


ſucht. 


— Herrn. 

Gefäugug in dieſer Stadt ich mochte Sie 
ie mir helfen mochten fur ein⸗ I 
zuziehen ein Cheque au p 
1.800 000 Fraucs welcher ich in ein ſta ke Bank 
1 Aufland aufgegeben habe, und fur das hier 
kommender Pfandung aufzuheben 
Gepäck um zu erhalten ein koffer mit ein Ge⸗ 

heimniß wo der cheque in iſt. 
Sie kauen der Cheque ohne Schwerigkeit 


anfragen o 


einkaſſi 


des S. 


in das 


chne 


beamtei 


lten werden kann. 


fen feldıt beſſer aufpaſſen! 9 

Stettin, 29. Oktober. Nicht: weniger ale 

ben Kirchengemeinden unſerer Stadt hatten auf 

ben geſtrigen Sonntag die Ergänzungs⸗ 
wahlen von Aelteſten 

meindevertretern anberaumt. 


Jako 


Urchenrath die Herreu Gymnaſſial⸗Direkto Pro⸗ 
ſeſſor Dr. Lemcke, Kaufmann Theodor Linden⸗ 
de g, Renler Guſtav Hirſch, Kaufmann Emil 
Richter, Gymnaſial⸗Direktor a. D. Siewert und 


Ehe 


utworten mit 
b. lefg. * 


Beſuches zu erfreuen. 


ieſen. 


ren. 


Fur Ihr dienſt ich gebe Ihue ein drittel 


imme. 


Lista tel, 


bi wurden gewählt: 


Cheſ⸗RMedaktenr Wiemann; 


dertietung die Herren Kaufmann Willy Ahrens, 
) 0 Ne Georg Benade, Opliker Guſtas 
Borchert, Rathsmaurermeiſter Decker, Kaufmann 
ſen., Rentier Karl Fiebelkorn, 
Kaufmaun Bruno Grimm, Apothekonbeſitzer Hil⸗ 
ler, Kaufmann Julius Hübner, Kaufmann Guſtav 


Apo l hekenb 
Karl Diederichs 


Karow, 


Dith, Direklor Metzler, Kaufmann Paul Muth, 
Fabrikant Niedermeyer, Kaufmann Theodor Pee, 
Konſervator Stuben rauch und Kaufmann Johan⸗ 


—— 
— 


Nach 


Beka 


Rechtsanwalt Klütz, 


990 7% Baff 
1 0 6 en 4,90 Thei 


Der Königliche 


aße ftatt. 


Ser Magistrat, (nd, und Wafferl;Deputation. 
Deutscher Ostmarken-Verein. 


Ortsgruppe Stettin. 
N Berſammlung Dienſtag, 30. Oktober, Abends 8½ 
2 im Bibliothekzimmer des Konzertha 
F 5 Aesorduung: 1. Geſchä 
a Blümoke: Die P 


Eingeführte Säfte 


N 


— praktischen Neuerungen und Verbesserungen! 


a 


Ausführ liche Brospecheyund Schriftpnoben gratis 
Peabody KL Co., Hamburg, 
N ei Piekhuben 9. — j 
sur Tüchtige Vertreter gesucht. st 


Henry N 


5 aubniß geſtern raths berufen die Herren Generalagen 
m 


den vorigen, ſo ſollen auch in 
dieſem Jahre im Intereſſe der Schifffahrt regel⸗ 
mäßige Berichte über den jeweiligen Staud 
der Eisverhältniſſe der Fahrwaſſer au 
der deutſchen Küſte und der däniſchen Gewäſſer 
amtlich bekannt gemacht werden. 
ohiſchen Berichte, welche Abonnenten Mittags bes 
kommen, enthalten die Eis beobachtungen 
Morgens 8 Uhr deſſelben Tages und können 
durch die Poſt bezw. Telegraphenanſtalt des 
Ortes bezogen werden. Der Abonnementspreis 
beträgt für den Oſt⸗ oder Nordſeeeis bericht, ein⸗ 
ſchließlich der Eisnachrichten aus den däuiſchen 
Gem äſſern je 40 Mark für den Winter. Für 
die Zuſtellung in Kiel oder Wilhelmshafen 15 
Auf eine diesbezügliche Bekanntmachung 
des Küſtenbezirksamt III zu Kiel wird hiermit 


mein ganz Geheimniß Ihne zu ver⸗ 
trauen und mein name unterzeichnen Sie muſſen 
mir antworten, aber wie ich Ihr antwort nicht 
ängniſſ kann erhalten, Sie ſenden au 
ein vertraut perſon ein telegram, wie laut. 
Andres Medina i 
fog-Madrid «ri 
5 Senden documenten ic 
n erwartun rer telegram, u, 
gs g V. B. tier Leiſtner, Rentier Streckert, Dr. 


Kaufmaun Rotherberg und Vulkaubeamter Thrun, 


telegram, nicht mit Für die Batocie Bredow 3 lch o w fan]! verzeichnen, der Kranken wagen rückte ſechsmal 


* Vom Hof des Grundſtücks Paradeplatz 6 
wurde ein Hausadelrad entwendet. 
der ſich immer mehr häufenden Fahrrad⸗ 
diebſtähle werden die Beſitzer von Fahr⸗ 
rädern ihren oft werthvollen Maſchinen etwas 
größere Aufmerkſamkeit zuwenden müſſen. Gegen⸗ 
wärtig. iſt die Sache den Herren Spitzbuben gar 
zu leicht gemacht, denn nicht ſelten ſtehen Räder 
halbe und ſelbſt ganze Stunden lang unbeobachtet 
und ohne jede Ae e umher. Die Exek 
ı der Polizei Find ebenfalls den Fah 
dieben gegenüber ziemlich machtlos, da doch nicht 
jeder Meuſch, der irgendwo ein Rad beſteigt, au⸗ 
a Schon früher wurde 

rauf hingewieſen, daß die geſtohleuen Ma⸗ 
ſchinen wahrſcheinlich nach außerhalb „verſchärft“ 
werden, übrigens iſt denſelben auch, wie jeder 
Radfahrer weiß, ſehr leicht ein anderes Aus⸗ ö s 5 ein ‚grauer Leine N 
In | Teiln, anf den Namen des Beftohlenen lautendes aach der Sime 
oſt⸗Spar⸗ und Vorſchuß⸗ Krankenhaus erla 

Kaſſe des Oberpoſtdirekrionsbezirks Köslin über EEE 
etwa 120 Mark, der ſonſtige Inhalt beftaud in 
Wäſcheſtücken, die zum Theil mit den Buchſtaben 
P. 8. gezeichnet ſind. 

N * Verhaftet wurde hier der Hausdlener Hauſe „Maria 


Stettin, den 26. Oktober 1900. Ramilien-Machrialten aus anderen Zeitungen, 


Schroeter. 


Stettin, den 20. Oltober 1900. 6g 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydrauten findet am 
Donnerſtag, den 1. November, Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Wilhelm⸗ und Friedrichſtraße von der Linden⸗ 
bis zur Bellevueſtraße, in der Bellevueſtraße von der 
Friedrich⸗ bis zur Albrechtſtraße und in der Linden⸗ 
traße (Weſtſeite) von der Friedrich⸗ bis zur Albrecht⸗ 


93,3 Si 


ufe 
Be 
m 
ud willkommen. 


Goldene Medaille 19001! 
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Stadtſekretär W. Noak 
Schramm. — Die deutſch⸗reformirt 


Gemeinde (Schloßkirche) wählte in das join * wird, den Unterſchied zwiſchen den „Mortimer“, auch Frl. König als „Ken⸗ 
res byteri a th) die Herren Rentier] dem Spiritus⸗Glühl 1 
em Ruhr or Kara Lilkehmn Rade⸗ — — — — 8 doppelte Brenner mann als „Burleigh“ war nicht ganz der 
vertret di ıren tragen, garnicht b ' Glül | 
Sagen e an ger N Gans licht⸗Laterne hat im Obergeſtell ein Baſſin für Unbedingte Anerkennung gebührte Herrn Pfeiffer 
rich Gräbner ſen., Maler und Zeichenlehrer Th. J Liter Spiritus, wovon ein halber Liter als für die wirkſame Inſcenſrung. R. O. K. 
Kugelmaun, Eifenbahn⸗Bauinſpeklor Friedr. Sluyter Beſtand in dem Baffin und den Röhren ver⸗ 
und Bölichermeiſter Otto ÜUmmack. bleibt. Die übrigen 27 Liter gelangen durch 0 
„ Gaftadie)ſ eine ganz einfache Einrichtung zur Vergaſung einmal Auber mit feinem „Fra Diavolo“ 
Herren und Beleuchtung und halten 24 Brennſtunden hören und das ausverkaufte Haus fand ſichtlich 


Die Gertrudgemeinde 
mählte in den Kirchenralh die 
Kaufmann A. Raeſchke, Kaufmann Alex Beye 


nl[äußerſt bequeme, umſomehr als auch das An- aumuthigen Werkes. Herr Dr. Brie ſemeiſter 
Kaufmann Paul Zimmermann, ar ray et zünden und das Auslöſchen nicht mehr Hand- zeigte ſich als Vertreter der Titelrolle recht in 
Herren Nie erfordert, als bei den einfachen Gas- ſeinem Elemente, er war prächtig disponirt und 


Beismann 
in die 


und Eigenthümer g 
Gemeindevertretung die 


t „ Burmeiſter, Klempnermeiſter E.]! A N 1 
4 — a gühite, en iſt demnach vollauf geeignet, überall da, wo hafteſte Licht ſetzen. N 
O. Kintz, Schmiedemeiſter F. Fenner, Eigen⸗ die Anlagen von Gas, und elektriſchem Licht binüberſpielenden Partien eiſcheint der Säuger 
8 Kantor Ed. Golze, auf Schwierigkeiten ſtößt, angewendet zu wer- geradezu prädeſtinirt. Auch die Darſlellung war 
Schmiedemeiſter den. Da die Aufſtellung der Lampen mit nur der Anerkennung werth, nur der „Marquis von 
Schmiedemeiſter W. Lippert, geringen Koſten verbunden iſt und die Lam. San Manko“, gefiel uns nicht: mau hört doch 
Schmie demeiſter C. Pieritz, Malermeifter W. Pliſch⸗ pen ſelbſt innerhalb weniger Stunden ange- berichten, daß derſelbe im Wagen gekommen fei, 


kowsky, Malermeiſter H. Lüdtke, Maſchinenmeiſter 


„Mü „Techn ter, Viehhalter [10 leiſten d | t v. 
x Beuth Maler . Boche 18h Nude W. Beck zügliche Dienſte, wo erſt in geraumer Zeit eine wohl fortfatten, Das Bandirenpaar wurde durch 


thümer Erdm. Ganſch, 
Schmiedemeiſter C. Mögebauer, 
F. Petersdorf, 


n 
Wurden ge 1 | 
Rektor Schneider, Lehrer Müller und Tiſchle 


meiſter Oberländer, zu Gemeindebertretern 25 * och chen Aether-Gas-Laternen 0° wählter Maske präſentirte ſich Lord und Lady 
Hate. Edenh Helen en, Qoher Lehn. fahrlich zu fein, da bereits nad) wenigen Stun-|gefangtic war alerdinge Mola) die flätere 
hardt, Kiſtenfabrikant Broeſe, Rektor Grohn, den die eine Aether-Öas-Laterne in der Or. Hälfte dieſes Ehepaares, doch konnte man mit 
Lehrer * 2 1 Eigen“ Wollweberſtraße erplodirt war und nunmehr Herrn Beckers Leſſtung immerhin zufrieden fein. 

ümer Mahlke, Eigenthümer Kopplin und]; j 4 
Bent diente — en 15 42 Stadt. ſetzt it. Die an der Ecke des Café Paradeplatz ab, im zweilen Alt jedoch hätten Geſang und 
the rabow fanden in der Friedenstirche Sonnabend Abend und war der Li f 

1 4 5 r Lichteffekt 

0 dil be 3 1 18 gr" *.. ebenfalls ein guter. Das Anzünden dieſer La- ſauber, die kleine Rolle des „Matteo“ füllte Herr 
R Pretzer Stadirath Bess ahn ape Aether-& " 

. ’ . JE Bau er⸗Gas ca. 2 Minuten 
Sprenger ſen. und Apotheker M. Windel; iu mit Wolle umwickelte und Spiri ü 

f z 5 ; ; Spiritus getränkte Her i r i 
De Seen, e e ion, wen u Kuh ne a rt 
Rentier W. Leithoff, Kaufmann Link, Gärtner ) ie Wartung dieſer Lampe eine bei 


6 ümer v tutterheim, . ? h : 
ja el, 11 enthümer Ne Beam SL Lampe am Sonntag nicht brannte. 


„Rektor Pole 


den die Wahlen in der Mattheuskirche zu Bredow 5 
gutt. In den Kirchenralh wurden gewählt die der Wache Nach beſuche gemacht. 


Herren Rentier Lebreutz, Rektor Sack und Dreher dez Feuermelders am Hauſe Pöliterſtraße 93 hat ſich erſchoſſen. 


Weyer aus Bredow foiwie Herr Kaufmann Ca 


nieth aus Züllchow. Zu Gemeindevertretern] Manne zerſchlagen 
wurden berufen die Herren Rektor Krenz, 5 d 47 st Beau 
Rentier A. Lockſtädt, Sck gen e Lucke den Griff des Melders ziehen konnte, trat ein 50 000 Mark, darunter Reichskaſſenſch 3 
; Ulwig aus neffe 
Bredow ſowie die Herren Apothekenbeſitzer ER * Er ſein. 

ieh, Lehrer Mefede, Kaſſenre dent G0 konnte, erfolgte die Feſtſtellung der Perſönlichkeit 46 000 Mank gefunden worden fein.) 


Lehrer Zaſtrow ned Eigenthüm 


Tmeifter Fenſch, Schloſſ 


Eigenthümer Hau e 
und Arbeiter Chriſtiani aus Züllchow. 

* Dem hier be 
aber wieder entlaſſenen Poſtaſſiſtenten 


Dil 4 1 
borfa iche ein 


Sparkaſſenbuch der P 


Paul Lucht wegen Diebſtahls. 


* Auf Antrag eines Jutereſſenten hat das recht gute Leiſtungen zu verzeichnen waren, ſof von Hamburg der Poſtdampfer „Bulgaria“ (FKapt. 
daß die war der Geſamteindruck doch kein recht günſtiger, Hahn) mit 364 Paſſagieren, am 24. 
deren Ver⸗ da viele der Mitwirkenden zu ſehr auf die Unter⸗“Uniondampfer „Albano“ (Kapt. Kudeuhold) mit 


hieſige Polizeipräſidium genehmigt, 
älteren Melde formulare, 


wendung ſchon mit dem 24. Oktober aufhören ſtützung des Souffleurs angewieſen waren und 107, Jam 25. 
noch weiterhin bis zum 31. Dezember d. J. darunter das Zuſammenſpiel zu leiden hatte, bes | „Augufte Viktoria“ (Kapt. Kaempff) mit 509 


e, 
en werden dürfen. 


— Wir hatten ſchon anläßlich der Beſchrei⸗(„Paulet . 
deruferbeleuchtung auf 9 Aufführung brachte Frl. Proß durch die treff⸗JPaſſagieren. Insgeſamt wurden in den Kajüten 


bung der 
die Pomm. Spiritus⸗Verwerthungs⸗G, 
ſchaft bewirkte 


8 Eine Tochter: Renn [Stargard]. 


reifswald]. 
ziehl [Stralfund]. Ferdinand 
enbeſitzer Wilhelm Gorkow, 


Kaufmann Hermann Kruſe, 


alſun 
Gruel]. 5 
Leere a 


Tehuitum Stelif ) 


Ingenieur- Techniker - u. Meisterkurs? 


jaschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


Stammeln und Lispeln heilt 


._ Leschke, Le 5 : 
t 3 euuffenualberte 186 III. 


chreibmaschine 


* 


t Felix giſtrat vier Spiritus⸗Glühlichtlaternen zur] Deklamatſon mit mehr als 
geſtrigen Sonntag] Behm, Profeſtor G. Reyher und Generalagent Probebeuchtung überlaſſen. Von den Laternen und Augenrollen zu unterſtützen, aber damit allein 


und Schiffskapit 


= ind Grünhof 1 Mer 
wähll; 10 Keirchenräthen ing mail ſoll. Neben den Spirituß-Gasglüpliht-Later-Idargeftellt und beide bewältigten leicht die nicht 


Müller, verfloſſenen Woche 28 Fälle von Hülfeleiſtung 


ſchild, Arbeiter Erdmann, zogen werden. 


im 148. Jufanterie⸗Regiment 


zum Einfährigen⸗Dienſt eingezogenen, an ereignete ſich unterwegs ein Schwerer Unfall. 


Schulz N aus dem Wachlokal ber. Schnee. beim Schließen der Luken in den Raum und er d Anpers bei, ee eee der Nähe 


8 Illumination mit Spir tus⸗ Effekthascherei fern; ihre „Maria“ war einfach] ſouen befördert. 
Glühlicht hingewieſen und auf die Bedeu- groß und F e io da das Pu⸗ 244 Kinder. 
tung des Spiritus⸗Glühlichtes für Beleuch- blikum mit Recht die 

tung von Straßen, Plätzen und großen Hof- Beifall auszeichne e. 
räumen aufmerkſam gemacht. Nunmehr hat! beth“ des Frl. Lieder ſtark ab, die zum erſten ! 


. 43 J. 
Fräulein Minna Lüthke Keühmaums dorf]. 
Fran Margaretha Przibilla geb. Grebenſtein, 24 J. 
eldel. Frau Wilhelmine Barske geb Grimm, 
J. Frau Erna Tretow geb. Holtz 
iguſte Kirchhoff geb. Gihrke, 54 J. 


4 Waselewsky’s Jariéte-Tuealer. 


4 


8 beredtem Mſenenſpielſ welcher für die Errichtung einer czechiſchen 

lionalkirche Propaganda macht, und wegen feines 
Austritts aus der römiſch⸗katholiſchen Kirche 
kommunizirt wurde, iſt geſtern zweimal im f 
lichen Ornat vom Altar weg verhaftet — 
weil er ohne polizeiliche Erlaubniß prleſterli 
Funktionen ausgeübt hatte. Die Kirche 
polizeilich überwacht. 

Paris, 29. Oktober. Auf der Linie Calais⸗ 
Paris fanden geſtern Verſuche mit einer neuen 
Lokomotive ſtatt, die mit einer Schnelligkeit von 
100 Kilometern in der Stunde fährt. Die Ver⸗ 
ſuche fielen äußerſt günſtig aus; der Verſuchs zu 
legte die Strecke von Paris nach Calais in dre 
Stunden zurück, wäh end bie her die ſchnellſten 
Blitzzüge 3½ Stunden brauchten. Gleichzeitig 
fanden Verſuche mit einer neuen Bremſe ſtatt, 
die erlaubt, einen Schnellzug augenblicklich ohne 
Ruck zum Stehen zu bringen. Auch dieſe Ver⸗ 
ſuche fielen glänzend aus, Die neue Maſchine 
und Bremſe ſollen demnächſt in Frankreich ein⸗ 
geführt werden. 

London, 29. Oktober. In Folge einer 
Kolliſion zwiſchen dem engliſchen Dampfer „Ba⸗ 
tavia“ und der Balke „Lord Churchill“ ſank die 
Barke in der Themſe. Bei Pnert Cortez kolli⸗ 
dirten die Dampfer „Saris“ und „Heria“, wobei 
Letzterer ſauk. Die Mann ſchaft kounte ſich in 
Barken retten. 

London, 29. Oktober. Der englische 
Dampfer „Roley“ mußte in Sicht von Montes 
video aufgegeben werden, da ein Leck im Schiffs⸗ 
rumpf entſtanden war. Die Beſatzung kount⸗ 
ſich in Balten reiten, aber nur ein Theil vor 
ihnen landete. Man befürchtet, daß die Uebriger 
umgekommen ſind. a 


Schutzunittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
W. MI. Wlelek, Frankfurt a. M. 


n 2 an den Seiten des Berliner Thoresſiſt die „jungfräuliche Königin“ nicht geſchaffen; 


Der Leuchteffekt dieſer ſollen in dem ganzen Spiel zu wirkſamem Aus⸗ 


ſodaß man, wenn man mehr als Alles vermiſſen. Recht gut gab Herr 


in faſt gleichkommender, 
Decarli den „Leiceſter“ und Herr Mauren 


el nicht beſonders auf dieſe Laternen aufmerf- 


ühlicht und den Gas⸗Glüh⸗ nedy“ konnte zufriedenſtellen. Herr Seide⸗ 


merkt. Die Spiritus⸗Glüh⸗ ſtrenge Richter, wie ihn der Dichter zeichnete. 


Geſtern ließ ſich nach längerer Pauſe wieder 


r, vor. Die Wartung der Lampe iſt daher eine Gefallen an den hübschen, flüſſigen Melodien des 


aternen nöthig iſt. Das Spiritus⸗Glühlicht konnte daher ſeine Sangeskunſt in das vortheil⸗ 
Für derartige, ins Lyriſche 


bracht und wieder entfernt werden können, die mächtigen Reiter ſniefel find alſo jeden falls 
jo leiſten dieſelben vor allen Dingen dort vor- deplacirt. Ebenſo könnte das Monocle recht 


andere Veleuchtungsanlage geſchaffen werden die Herren Dreßler und Steinbeck treffend 


r- nen hatten am Sonnabend noch von anderer ſehr große geſangliche Aufgabe. In gut ge⸗ 


brannt, doch ſcheint das Nether-Gas_ feuerge- | Kookburn (Herr Vecker und Frl. Brandes), 


durch eine ſtädtiſche Gas-Glühlicht⸗Laterne er- Eine annehmbare „Zerline“ gab Frl. Zinke 


aufgejtelite Aether-Gas Laterne brannte aui Spiel noch grazlöſer ſein dürfen. Herr Jad⸗ 


lowker ſang ſeinen „Lorenzo“ friſch und Vörſen⸗ Berichte, 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 

i ſchaftskammer für Pommern. 

Am 29. Oktober wurde für inländiſches Gen 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 134,00 bis 140,00, Welzen 
144,00 bis 147,00, Gerſte 134,00 bis 143,00, 
Hafer 128,00 bis 135,00, Raps —.— bi 
—.— Rübſen —.— bis —,—, Kartoffeln 
28,00 bis 34,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —.—, neu 138,50, Weizen 147,00, Gerſte 
nen 143,09, Haſer neu 135,00 bis —.—, Kar⸗ 
toffeln —.— Mark. 

Nangard: Roggen 130,00 bis 135.00 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 129,00 bis 137,00, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Rabs —— bie 
—.—, Rübjen —,— bis —,—, Kartoffeln 28,00 
bis 36,00 Mark. 

Stolp: Roggen 130,00 bie 132,00, Weizen 
148,00 bis 152,00, Gerſte 145,00 bis —— 
Hafer 120,00 bis 128,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 26,00 bie 30,00 Mark. 

8 Stolp: Moggen 130,00, Weizen 
148,00, Gerſte 145,00, Hafer 128,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 141,00 bis or 
Weizen 157,00 bis ——, Gerſte 139,00 bi 

f , Saathafer 
8 —.—. Narloffeln —,— bis —,- 


Platz Neu ſtettin: (Kornhausnot iz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte ——, Hafer 
139,00 Mank. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 138,00, 
Weizen 144,00 bis 150,00, Saatweizen —,—, 
Gerſte 135,00 bie 138,00, Hafer 120 00 bi; 132,00, 
Rüben —.—, bis —,—, Kartoffeln 32,00 bis 
40,00 Mark. 

Anklam: Moggen 130,00 bls. 144,00, 
Weizen 141,00 bis 165,00, Gerſte 140,00 bis 


ee e. 
4 und: Roggen -—,— bis —. u 
Weizen —— bis —,—, Ge ſte —,.— bis 
—.—, Hafer 128,00 bis 132,00, Raps —— 

dien —,—, Kartoffeln 30,00 bis —.— 
Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
141,00, Gerſte —,—, Hafer ——, Nübſen. 
—.— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 27. Oktober. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
izen 152,00, Gerſte —— Safer 


Platz 9: Roggen 125,00 bis 127,00, 
Weizen 115.00 bie 155.00, Ge’fte 135,00 bis 
136,00, Safer 125,00 bis 126,00 Mark. 


terne geſtaltete ſich aber recht 5 da das Frank e brav aus. Chor und Orcheſter 


ang durch eine hielten ſich wacker unter der umſichtigen Leitung 


Weitem größere zu fein, da dieſe Aether⸗Gas⸗ Rane Rückauf bewährte ſich als 150 


Die Sanitätsſache hatte in der 
Vermiſchte Nachrichten. 
Friedeberg (Queis), 27. Oktober. Paſtor 

primarius Voigt, gegen welchen eine Unter⸗ 

„ Geſtern Vormittag wurde die Glysſchelbe ſuchnng wegen Sittlichkeitsvergehens ſchwebte, 


von einem anſcheinend nicht ganz nüchternen Bamberg, 28. Oktober. Der hier ange⸗ 
Ehe der Betreffende jedoch ſtellte Poſtbureandiener⸗Gehülfe Paſſing hat 


aus. In drei eiligen Fällen wurden vom Arzt 


1 


= 


Schutzmann binzu und fragte nach der Brand: je 1000 Mark, unterſchlagen und iſt geflüchtet, 
Da eine ſolche nicht angegeben werden (Wie verlautet, ſoll P. bereits gefaßt und bei ihm 


„und wird der Mann, ein Arbeiter Guſt. Zahnow, Wien, 27. Oktober. In einem hieſigen 

jedenfalls ſtrafrechtlich zur Verantwortung ge» Hotel erſchoß ſich der Baron Brunicki in dem 

1 Augenblicke, als ihn Polizei⸗Agenten verhaften 

* Auf dem geſtern früh von hier nach wollten. Gegen ihn war eine Anzeige wegen ges 
Swinemünde abgegangenen Dampfer „Bavaria“ fährlicher Drobung erſtattet worden. 

Paris, 28. Oktober. Wie der „Temps“ 

wurde der Bankier Raphael Cahen[ + Hafer —— 2 


S 


Der Matroſe Gottlieb Puſt aus Ganſerin ſtürzte meldet, 


It? rn 


— In London A am geſtrigen Sonntag 
der Sprachforſcher Max Müller⸗Oxford geſtorben. 
5 . 


erung in das Swi demünder 


Stadttheater. Schiffs nachrichten. 


Am Sonnabend gelangte bei gut beſetztem — In der letzten Woche beförderte die 
Stuart“ als Klaſſiker⸗Vor⸗Hamburg⸗Ame l ika⸗Linie auf 4 Schiffen 1868 
Am 21. Oktober ging 


ſtellung zur Aufführung, und wenn auch einige] Perſonen nach Newyork. 
ktober der 
Oktober der Schnelldampfer 


ſonders unſicher zeigte ih Herr Becker als und am 27. Oktober der Schuelldampfer 
Helles, ſtrahleudes Licht über die] „Deutſchland“ (Kommodore Albers) mit 888 


n⸗ liche Verkörperung der Titelpartie, ihr blieb jede | 981 Perſonen und im Zwiſchendeck 887 Per⸗ 
Unter den Paſſagieren waren 


arſtellerin fortgeſetzt mit 
Dagegen fiel die „Eliſa⸗ 


m Reiche Heirathsparthien Stadt & healer. 


vermittelt Frau Margarethe Borstein, f „ M. Ser : a 
Berlin, Weißenburgerſtraße 83. — Pelz 6 aftſple a), Heine. Cuſem gie, 
a Jugend. 
Liebesdrama in 3 Akten von M. Halbe. 
Vorher: 
Sittliche Forderung. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Hartleben. 


Mittwoch: Der Mikado. 


Es wurden am 27. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 5 

Newyork: Roggen 151,00 Mark, Weizen 
176,25 Mark. i 

Liverpool: Weizen —.— Mark, Gerſte 


Beſſere und einfachere 
Damenßleider 


und geſchmackvoll angefertigt in dem 


8 5 8 — — — deſſa: Roggen 150,00 Mark, Weizen N 
Atelier für feine Damenſchneiderei A4 175,25 Marl. 
. 5 Bellevue⸗ Theater. 1 a: Roggen 147,75 Mart, Weizen 


174,50 Mark. — 


Magdeburg, 27. Oktober. Rohzucker. 
Abendbörſe. (4. Produkt Terminpreiſe T anſito 
fob Hamburg.) Per Oktober 9,77 ½ G, 
9,82½ B., per November 9,57½ G., 9,62 ½ B., 
per November ⸗ Dezember 9,60 G., 9,62 ½ B., 
per Jaunar⸗März 9,80 G., 9,82½ B., ver 
April ⸗ Mai 9,95 G., 10,00 B., per Mal 
9,97½ G., 10,02½ B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 27. Oktober. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,95 B. Schmalz beh. Wilcog | 
in Tubs 38 ¼ Pf., Armor ſhield iu Tub 381/, Pi 
audere Marken in Doppel⸗Eimern 39 Pf. — 
Speck ſtetig. 


Worausſichtliches Wetter 


Lr 
ig. 


Johannisfeuer. 


Drama in 4 Akten von H. Sudermann. 
Mittwoch: Zum 2. Male: 


= Johannisfeuer. & 


Gentralhallen-Theater 


Heute Dienſtag | 
zum vorletzten Male: 
Willy Rudinoff !! 
The 3 Eaglemen, Bravourturner. 
Mella Collier, die beliebte Sou⸗ 


— 


E 


— — — 


| Nen! Zum 1. Male: Neu! 


Concordia Theater. 
Halteſtelle der eleltriſchen Straßſenbahn. 
Heute * den 30. Oktober 1900, 

A ends 8 Uhr. 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Heute und morgen nur noch Auftreten des 
jetzigen vorzüglichen Oktober⸗Enſembles. 

Letztes Auftreten der ſchönen Schlangenbändigerin 
Cleopatra. m 

1 Mittwoch: 

Grosse Abschieds- Vorstellung. 

Nach der Vorſtellung: Künſtler⸗Abſchieds⸗Reunlon 


orette. Freres Hoste, akrobatiſche Die den 30. Oktober. 
Clowns. Deprient - Trio, gom⸗ 3 — wolkig mit Regen. 
naſtiſche Kraftproduktionen an den Ringen 
und das übrige vorzügliche Oftober- Waſſerſtand. 
rogramm. 


Stettin, 29. Oklober. Im Nebler 6,88 


den 4. Novbr Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. Mete; 


Täglich geöffnet. -Gemtralhallen- Tunnel: 5 5 — 
FJortſetung der Gänſeverlooſung⸗] ate Webel -tonzeet bei freiem Entree! | . Gefunden, reinen ak 


ntree à on 10 Pfg. 


2 — Beck» Brauerei 
Stern-K-Säle. . . _ zii: 
20 Lullhelmſtraße 20, x; Braße Spcziglitaten- Vorſielung. 


Streng dezentes Famillen⸗Programm. uk 
f J Au faug 8 Uhr. 
n pe Preiſe der e: u 

Eutree 28 Pig., Reſ.⸗Platz 50 Pfg., Sperrſitz 75 Pfg. 


20 I ; 
Pfälzer Wein 
Dakben Sk gear etige e = 


Ludwig Schneider, 


“einsheiem. (Nheinpialz). - 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von 
45 Pfg. an. &) 


N 


ua 


Nur bis Mittwoch dieſes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Eutree 20 Pfg. 


* — 


„Stettin, den 26. Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 
Die Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage für den Wahlkreis Randow⸗ 


Greifenhagen wird hierſelbſt für die Vororte Grabow, Bredow, Nemitz ſowie die 
Häuſer Warſowerſtr. 8a —d und Bahnhof Zabelsdorf am 


Freitag, den 9. November 1900, 
ſtattfinden. e er 2 


Plasmon 


leicht verdauliche, concentrirte 
Eiweiss- und 
Kraftnahrung. 


Bildet für Magen- und Darmkranke, blutarme u. schwächliche 
Personen, ganz besonders aber für Lungenleidende ein 


Nähr- u. Kräftigungsmittel 
erster Ordnung. 


i - Erhältlich in Packeten von 60 Pf, an in Apotheken und Drogengeschäften, 
Von grösstem Interesse 


. I: 
ist unstreitig der 


ä “u, . 2 
"Terra-Ordner 99 T Erra⸗ 


Mappen form aufgeschlagen, 


D. R.-P. angemeldet! Briefordner. 


Bekanntmachung. 


Agenden Kreisobligatlonen des Kreiſes Greifswald 
er ende Nummern gezogen worden. 
1. Emiſſion 


1. N. nd 
Lit. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 
Litt. B Nr. 15, 51, 98 über je 300 4 
ZU. Emiffton, 
Litt, A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 A 
IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 . 
F. Emiſſton. x 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
vr. Emiio . | 
miſſion. i 
Litt. A Nr. 1, 25 3, 4, 5 über je 1000 % 
Litt. © Nr. 1, 2, B. 4 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Allfforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
go: Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 8 
Greifswald, den 9. Juni 1900. 


Der Landrath. v. Behr. 


n 


> 4 


. 


N Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Wahllokale, in welchen ſich die betreffenden Wähler ein⸗ 
zufinden haben, die Namen der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter ergiebt die nachſtehende Tabelle, 
deren genaue Beachtung umſomehr empfohlen wird, als kein Wähler in einem anderen als dem für ſeinen 
Bezirk angewieſenen Lokal zur Wahl zugelaſſen wird. a a 


Der Magiſtrat. 


Verzeichniß 


der Wahlbezirke der Vororte zur Reichstagsabgeordnetenwahl am 9. November 1900. 


Nr. des > Namen Dezeichn 
Straßen und Häuſer, die zu de 3 ne 

Wahl⸗ 1 721 Si Bd der Wahlvorſteher und des Wahllokals des 

bezirks Stellvertreter. Bezirks. 

— — —— — EEE. 

Stadtrath a. D. 


Zur Feier des 25 jährigen Bestehens 


Akademie für Kunstgesang 


D. R. G. N. 


1. a) Stadttheil Grabow. ö 
Donnerstag; den 1. November er., Alexanderſtraße, > et 85 B 
Abende 71 Uhr, Bauſtraße, BESUCH, j Reſtauratton Pieter, Der Terra-Ordner wird berechtigtes Aufsehen erregen 
7 y In > TTEZE 


Blumenſtraße 1—13 und 17 bis Ende, 


Kochſtraße Stell vertreter: oſtſtr. 22. 
Poſtſtraße (früher Breiteſtraße.) 


Rektor Faap, 
Blu menſtr. 10. 


im grossen Saale des Concerthauses 


und grosse Umwälzung auf dem Gebiete der Briefordnung 
hervorrufen, da derselbe 


vollständig neue Wege 


Coneert 


unter Mitwirkung des Hofopernsängers Herrn 


R. Settekorn aus Bräunschweig, des Herrn 2. Vurgſtraße, Direktor Müller, 
A. Grau u. der Kapelle des Königsregiments. Sa Burgſtr. 16. 6 einschlägt. Der Terra-Ordner heftet die Briefe 
PFROGRA 8 Schifferſtraße (früher € ellvertreter: ; l f 
: dran Amm a . 3 5 a! nen 0 Es Werftſtr. 35. | „"uiomatisch fe st, 
5 e ee ſtraße (früher Oderſtraße ). N „Burg 4 f a ee haar orm, verwirft das schädliche Lochen 
3. „Die Nixe“, £ Altsola, wer LET WETTE TEEN ERTEILT VE er Briefe, ver meidet das u mständl iche H an tieren mit 
Frauenchor u. Orchester .. Rubinstein 3. Gießereiſtraße, Maurermeiſter Fritz Bügeln, das Weglochen wichtiger Zahlen ete. 


Alma Zesch, 
4. Ca vat ine a., Barbier v. Sevilla“ Rossini 


Mare Döring. 
1⁵ a) An die N 
| r arytonw Beethoven 


— © 1 > 1 1. rn 7 
Langeſtraße 1—15 und 83a bis Ende. Klinge, Langeſtr. 1 Der Terra-Ordner gestattet das Einordnen und Heraus- 


nehmen der Briefe en. 3 mal so schnell wie Lochordner und ist in 
der einfachen Handhabung und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 


Brauerei 
Stellvertreter: „ 
Kaufmann Sellin, Gießereiſtraße 15. 


Hoiinung Gießereiſtr. 29. 


5) Hymns \"chester Rieß. Strauss . Für Behörden, Rechtsanwälte etc. der allein brauch- 
6. ee 1 4. J Birkenallee 1--8a, Kaufmann Mellmuth bare Ordner, weil die Schriftstücke nicht durchlocht werden; für die 

chor u. Orchester „ Hamerik Gutau Adolfſtraße 9.28 und 48— Ende n 6, Guſtav-Adolfſtr. 9.“ BL Geschäftswelt der zweckmässigste Ordner, weil die Zfache Zeit und 
2. eben imSchaue.],, az, ee 5 Stellvertreter — 157 somit Geld erspart wird; für Private der billigste Ordner, weil nicht 

5) So willst Du der) age. Brahms Münzſtraße. En eee 2 [die gleichzeitige Anschaffung eines Lochapparates erforderlich ist. 

F lone l Vertreter überall gesucht! Versandt nach allen Weltteilen! 

o) Antwort . . „ Lorenz 5. Brüderſtraße, Der Terra-Ordner ist in allen besseren Papier- und Schreibwaren- 
„ * A, Wee gel Seine kee. Lehrer Handt, 'handlungen zu haben, wo nicht, da bestelle man direkt bei der Fabrik. 
9. Frithjof kr 8 Grabhügel Guſtav⸗Adolfſtraße 2447 Langeſtr. 17. Pr NE Shütenhaus ‚Einzelne Proben nur gegen Nachnahme oder unter Voreinsendung von M. 3,00. 

seines Vaters, Cöncertscene (Früher Lindenſtraße 13—86), Stellvertreter: Gluſtav⸗Adolfſtr. 38. 


f. Baryton, dreist. Frauenchor 
u. Orchester „ Bruch 
Robert Settekorn. 7 
10. Athe: ischer Früblingsreigen 
beim Dionysosfeste, f. vierst. 
Frauenchor u. Orchester . Frischen. 
Flügel: Wolkenhauer, 


Kirchengaſſe, 0 
? ge 5 Rentier Zu ble, 
Se ee. Tocpffersparkiur: 1. 


Tocpffersparkſtraße. 


Papiermanufaktur Altdamm, Sundern (Wesit) 


u Dane Ic 


6. Sen I Karmann er Rau 
berg 15 mann, Heinrichſtr. 15. 
Pangeftraie 2b—18, ee — 

G0 5 : Stellvertreter: Guſtav⸗Adolfſtraße 39. 


21 3 
rs 4 114, Fabrikbeſ. Jacekel, 


Nordſtraße. 5 f Laugeſtr 456. 8 


Nummerirte Ein lasskarten 3 Mk., Loge 1 Mk. 
50 Pf. bei E. Simon (A. Döring), Königs- 
platz 4. 


Hermann Kabisch. 
Es wird dringend gebeten, aus Rück- 


An den Hellingen (früher Waſſerſtraße) 


P b) Stabtthell Bredom, Eu ie 
al vor ss des Conoertes nie 5 5 5 Rb f 
zu verlassen! er \ Gigchthünier eh BR Portemonnaies, Portetreſors, 
inter 2 10 ’ 0 r. 1. N > IRRE 4 . 2 4 „ 
Hinter d. Cementfobrik (fr Frledrichſtr.) ahbe Cen ker f Eigarrent afchen, V i ſi t es, Br i ef und 


Sir direkt aus Mianrlem bezogenen 


ur? * , - Stellvertreter: J Branerei Bredowerſtr. 63. 
Hyageinthen⸗Zwiebeln 70 Bädernfr. W. Schultz, 
find in ſchöner Ou ali ät eingetroffen und erbitte gefl. Toepfferskana ſtraße, Vu cauſtr. 7. 


Vulcanſtraße 120, { 
Welffſtr. (früher Karlſtraße). 


Aufträge Hsineihfie 1 1 Tr. rechte, 


Fritz Jacobi & Co., 
Berlin O., Blumenſtr. 59. 


in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 
dunkelgrün, roth und blau gefärbt, 


8. | Brsdowerſtr. 139 (früh, Wilheluitr.), Lehrer Zastrew, 


Auskunftei über Geſchäfts⸗ und Kredit⸗Verhält⸗ Marchandſtraße, Bredowerſtr. 20 
A. 10 Abonnementszette l mir 12 % — Inkaſſo⸗ Paulſraße, 3 Kleiner Saal der Brauerei, empfiehlt in großer Auswahl 
Bureau. Forderungen werden gekauft reſp. koſtenlos Pfarrſtraße (früher Kirchenſtraße), Stellvertreter: Bredowerſtr. 63. i f ; 
engesrgen. — Juriſtſches Auskunfts ⸗Burcau. Vulcauſtraße 21—35, Rentier Robert Pohl, “ 
Detefitv-Burenı. Privat⸗Auskünfte, Ermittelungen. f IR 4 8 ö 
. Grassmann, 


Züllchowerſtraße. Bredowerſtr. 8. 


Beobachtungen jeder Art. Honorar mäßig. (Telphon⸗ 
mt 7 Nr 1297 1 8 


Geldtafchen, Sportbeutel c. ö 


9. Ackerſtraße, l 
Lachen rſiaße 47 84 (fe, Wilbeln ir.) Wrsbower ft 70. | 
a a Se N Bredower Schlbenhaus, 


Prinzeßſtraße, R 
Sophienftraße (früher Martenſtraße ), 9. 5 BER Bredowerſtr. 66. 


Thorſtraße, Bredowerſtr. 63. 


Breiteſtraße 41442. 8 


SSSSSSSSSS SSS 


Sämmmtliche 


Sehutzmittel für Damen und Herren. Prels⸗ 
liſte frauko. 
M. Rudolph, Berlin 18. 


TEE EEE LSTERTENEN Billenſtraße. — Een = Me Men 
Kr ebs e Bae — ö Neue und gebrauchte A p felwein 5 
2 — — 925 e . a; ee Dampf,, Benzin- u. e ee, Reinheit Arztlich empfohlen 
— ꝗ —— en . e 8 che 3 5 r 4 5 5 
ſranko 40 —50 au geſuchte Solokrebſe 7,50 Mart, Heinrichſtraße 21—39, 5 [haus Markt 2 ir m Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pf. 
60 Rieſenkrebſe 6 W art, 80 Portio iskrebſe 5 Mark. Nele Stellvertreter: 8 . E oleu 42 Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl, Litr. 40 Pl 
Zabelsdorf rſtraße 13, Bauunternehmer Meotor-Boote h., Flasch. 55 Pl. 
* * 


K. Roth, Zziedit i. Schleſien. 


2 e 1 Le h 
— Zabelsdorfer Bahnhof mr.nwor,tebir:B7. in allen Größen und für jeden Zweck find billig Schaumwein, 
y f. U Fer k Errichtot in An . — verkän Näheres sub H. N. 3550 an Rödige 
H. H. Heinicke g we eren 11. | Albertſraße | — —— U . a Pack. ni a 
Chemnitz aus gelben w 5 N Gigenthümer In er un. = n ea 


Fabrikſtraße 1—9 und 60/61, 


etter- 
beständigen und süure- 


Jeske, llrichſtr. 4. 


Wilhelmplatz 7. festen Radialthon- Georgſtraße, f Bei 1 
f “Tr er i ser, Braunschwel 
8 BR Ben Gundel Fin Schulhaus Weldenſtr. 2 „Behandlung. der Fettsucht“ ” Apfelwein - Kelterei. 3 
Specialgeschäft a Ulrichſtraße, * a 5 2 cf! Bericht Aus DER Klixix von heitspflege l. Herzo-t". — 22 5 
für durch hierin gofibte Leute Weidenſtraße. REP: Geh.-Med.-Rath Prof, Dr. GERHARDT. C(ͤ 0 oe . 
Fabrikschormstoinban Re in, — ; N U f d 
ze — Ilustrirter — eue änse e er I, 0 
Dampfkessel - Pepe und Ansdiläge = o) Stadttheil Nemitz. 7 
50 7 Kall meyerſtraße, wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den fünmitl. 
Mühlenstraße. Eigenthümer Weiht, Daunen N u Kun ſortirte halb —— 
> ern „ 1,75 .# Prima 
— hun Nemitzerſtr. 3. 8 Fr Daunen d 1 5 9.75 4, weiß een — 
Neue Nemiterſtraße, Stellvertreter: D ee, ee Tal 


Scnellitraße, 18 
Verl. Warſowerſtraße, 

Warſowerſtraße Ba—d, 
Wuſſowerſtraße. 


Rektor Grohn. 


a __ + Bänfenaftswtiitalt: | 
„BRosistäbe.- 


Leiſtungsfähige Eiſengießerei, welche Ma- 
ſchinenroſte, wie Polygon, Schlange ıc. in 
Hartguß fabrizirt und mit Händlern arbeitet, 


Fordern Sie 


gefl. noch vor Inkrafttreten der vor- Bei wolle Adreſſe aufgeben an S. E. 113 

aussichtlichen Zoll - Erhöhung für „Obronischer Obstipation Berlin Ka 

Champagner und Einführung der Steuer Hämorrhoidalleiden “ 1 ö rath Winngen uber 4000 

erregt für Schaumweine die Francozusendung Dies eee be git a; 

— 2 unserer Special⸗ Offerte 1 De eee 

i — l 2 „Therap. Monatshefte. eira un een 
a "für moussirende Weine po Dr 
Immer mehr 4 zu ermässigten Preisen „Dauernd sich gleichbleibend“ | ndenitrafie 25,2 Tr., 
vortrefficher Bernstein- Prof. LANCEREAUX, M. p., Lift eine herrſchaftliche Wohnung von 1 


Fussbodenlack mit Farbe. 
€ Cena, bequem — Br 
Niederlage in Stettim bel K. Lämmer-| 
kirt, Krantmarkı 11, Central- Drogerie Arthur 
Bohwarzroos, Paradeplata . N 1 


m. k. 


luis an- Ge de le,, Pan. Vorderſmben, Babeftube, Waſserlloset, Küche 
U gehälttich_ ie ganzen. und halben Finschen „ fund Zubehör zum 1. April 1901 75 


am Apothekern, Drogisten und Minerale ats ..Handl 


aote_in —— be — — ı . Mäberes Kirchplatz 3, 1 Tr. 


